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unc IMIEUS
Der Lobgesang des Simeon ach der Kommunıcn

Wenn Wıkıpedia unter dem obıgen Stichwort dıe Verwendung des Nunc
Dimuttis! 1m Stundengebet angıbt, wırd explızıt hınzugefügt: „ In einigen-
rischen Kirchen WIE der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche, der
Lutheran hurch-  1858501 YNO, und der ELCA wird das ANunc Adimittis auch
als Danksagung als Teil der Postcommunion IN der Abendmahlisliturgie VeEr-

wendet 66} Dieser „Exklusıyıtät“ soll 1eTr nachgegangen werden., nıcht ohne
gleich 1eTr darauf verweısen, dass sıch das nıcht alleın auf dıe Selbständıge
Evangelısch-Lutherische Kırche SELK) in Deutschlan: und dıe lutherischen
Kırchen in Nordamerika* beschränkt. sondern auch auf dıe Lutherische Kırche
in Australien”. dıe Evangelısch-Lutherische Kırche VOIlL Brasilien® und nıcht
letzt auf dıe Freilie Evangelısch-Lutherische Synode in Suüdafrıka (FELSISA)'
zutrıfft und dıe Lutheran Church in Southern Afrıka in der Zulu Sprache‘®.

£e1 ware fragen, diese Exklusiyitä iıhren rsprung hat und b das
lückenlos mıt alleın der Herzog-August-Bıblıothek in Woltenbüttel
elısten se1n wIırd.

LU  S ZU Luther un der Reformationszeit
Ohne rage ist das Nunc Dımuittis in der alten und mıttelalterliıchen Kırche sehr
prasent SCWESCH, VOIL em in den klösterlıchen Tageszeıtengebeten. Das ist
auch nicht Gegenstand der Untersuchung. Uns geht s 1eTr prımär dıe Ver-
bındung dieses Cantıcum mıt dem Empfang des Leıibes und Blutes Christı in
der Messe, 1m eılıgen Abendmahl Ohne Zweıtel 1st, dass dıe altrömıschen
Messtormulare. rsprung aucher evangelıschen Gottesdienstordnungen, das
Nunc Dımuittis in der Regel” nıcht kennen. Erstmalıg enWIT dıe Verbindung
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Johannes Junker:

Nunc Dimittis.
Der Lobgesang des Simeon nach der Kommunion

Wenn Wikipedia unter dem obigen Stichwort die Verwendung des Nunc 
Dimittis1 im Stundengebet angibt, wird explizit hinzugefügt: „In einigen luthe-
rischen Kirchen wie der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche, der 
Lutheran Church-Missouri Synod und der ELCA wird das Nunc dimittis auch 
als Danksagung als Teil der Postcommunion in der Abendmahlsliturgie ver-
wendet“2. Dieser „Exklusivität“ soll hier nachgegangen werden, nicht ohne 
gleich hier darauf zu verweisen, dass sich das nicht allein auf die Selbständige 
Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK)3 in Deutschland und die lutherischen 
Kirchen in Nordamerika4 beschränkt, sondern auch auf die Lutherische Kirche 
in Australien5, die Evangelisch-Lutherische Kirche von Brasilien6 und nicht zu-
letzt auf die Freie Evangelisch-Lutherische Synode in Südafrika (FELSISA)7 
zutrifft und die Lutheran Church in Southern Afrika in der Zulu Sprache8.

Dabei wäre zu fragen, wo diese Exklusivität ihren Ursprung hat und ob das 
lückenlos mit Hilfe allein der Herzog-August-Bibliothek in Wolfenbüttel zu 
leisten sein wird.

Bis zu Luther und der Reformationszeit
Ohne Frage ist das Nunc Dimittis in der alten und mittelalterlichen Kirche sehr 
präsent gewesen, vor allem in den klösterlichen Tageszeitengebeten. Das ist 
auch nicht Gegenstand der Untersuchung. Uns geht es hier primär um die Ver-
bindung dieses Canticum mit dem Empfang des Leibes und Blutes Christi in 
der Messe, im Heiligen Abendmahl. Ohne Zweifel ist, dass die altrömischen 
Messformulare, Ursprung auch aller evangelischen Gottesdienstordnungen, das 
Nunc Dimittis in der Regel9 nicht kennen. Erstmalig finden wir die Verbindung 

1 Der Lobgesang der greisen Simeon bei der Darstellung Jesu im Tempel: Lk 2, 29-32.
2 https://de.wikipedia.org/wiki/Nunc_dimittis (26.10.2018, S.2).
3 Evangelisch-Lutherisches Kirchengesangbuch (ELKG), 1985, S. 30f und Gesangbuchvorent-

wurf III zur Vorlage der Kirchensynode in Stadthagen vom 19.-21.04.2018 Nr. 253, S. 163f.
4 Lutheran Book of Worship, Augsburg Publishing House, 1978, S. 93.
5 Lutheran Hymnal, Lutheran Publishing House, Adelaide. South Australia 1973, S. 15.
6 Hinario Lutherano, Porto Alegre, 1986, S. 31.
7 Evangelisch-Lutherisches Gesangbuch …, Pinetown, 1979, Ordnung der Gottesdienste …, 

1904, S. 9.
8 Incwadi yokuhlabelela, Published by the Lutheran Church in Southern Africa, S. 201, 20. 

Indumiso kaSimeyoni.
9 Ausnahme siehe bei: Gert Kelter, Gott ist gegenwärtig, LB-Beiheft 5, 2003, VLB, Gr. Oesin-

gen, S. 80f. Neuauflage Berlin 2019, S. 177f.

  



Nunc Dimittis U3

in der oriechisch-orthodoxen Liturg1e des eılıgen Johannes Chrysostomus
S00. ın der s ach der Kommunıion e1 „Dann geht der Priester in den

eılıgen Altarraum hıneın. zieht das priesterliche 21 d ul und pricht Herr.,
1LLULL Aäassest du deiınen Diıener in Frıeden tahren .“.1() Inwıeweıt dieser Brauch
in den Ostkırchen welıter geuü worden konnte auch nıcht untersucht WI-

den In der römIısch-katholischen Messlıturgie ist also das Nunc Dımuttis nıcht
üblıch

uch Luther bringt das Nunc Dımuttis weder ın se1Ner Formula Miıssae
(1523) och in Nalılal Deutschen Messe (1526) och SONS in Nalılal Vorlesung
oder seıInen Predigten mıt der Kommunı1on in Verbindung. In den ersten van-
gelıschen Messordnungen en WIT jedoch eine Naotız bereıts VOLL 524 ın
Nördlingen*, in der steht. dass der Priester ach der Selbstkommunı1on das
Nunc Dımuttis betet; und 152512 in ürnberg „spricht ZU VOIC. Sprecht
MIr ach Herr 1LLULL lal3 ın frıd deiınen dıener

Ursprungliche Singweilsen un oten
Diıe neutestamentliıchen Cantıca wurden damals WI1e heute VOIr em in den Ta-
geszeıtengebeten ach überkommenen PsalmtönenEdıe handschrıftt-
ıch uberheier da Noten och nıcht gedruc werden konnten.

Miıttelalterliche andschriıften wurden für diese Untersuchung nıcht e1N-
gesehen. Der rlanger Unitversitätsmusiıkdirektor und Protessor corg Kempff
verweıst darauf. dass d ul dem meıst klösterlıchen Psalmodieren auch (1eme1ıln-
e1eder entstanden!®. Und wl ordnet dıe Komposıition, ach der WIT suchen. dem

Psalmton Z während SONS me1ıst der 11L Psalmton beobachten ist
Sa ist auch das Nunc Dımuittis d ul der Psalmodie ZU (remenndelle: SC

worden: In der nıederdeutschen Kırchenordnung für Braunschweı1g VOIlL Johann
Bugenhagen 154314 eNindet sıch allerdıngs och den Tageszeıtengebeten
geordnet e1ne erste Form dieses Organgs. Wenn also dıe SELK ıhrem

10 ogachım Beckmann, Quellen ZULT (Greschichte des chrıstlıchen (Jottesdienstes, Gütersloh, 1956
77 UunNnt« 208 (deutsch).

Von der Euangelyschen Messz mMı1t schönen ( hrıistliıchen (1ebeten VL vnd ach der entpfa-
chung des Sacraments. Uurc ( aspar Kanntz V(C(HL Nördlıngen. Im Jar 111]ne Se1-

12
tenzahlung)
Uon der Euangelıschen Meß WIEe S1Ee Uurmberg, 1M Newen Spıtal, Urc Andream Ol  er.
ogehalten wurde, Caplan 4SEeIDS 1525 Abgedruckt beı Bartholomaus Rıederers „Abhand-
lung VL Eınführung des teutschen Gesangs 1n e evangelıschlutherische Kırche überhaupts
UunNnt« 1n e nurnbergische besondersNunec Dimittis.  93  in der griechisch-orthodoxen Liturgie des Heiligen Johannes Chrysostomus  um 800, in der es nach der Kommunion heißt: „Dann geht der Priester in den  heiligen Altarraum hinein, zieht das priesterliche Kleid aus und spricht: Herr,  nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren ...“.° Inwieweit dieser Brauch  in den Ostkirchen weiter geübt worden ist, konnte auch nicht untersucht wer-  den. In der römisch-katholischen Messliturgie ist also das Nunc Dimittis nicht  üblich.  Auch Luther bringt das Nunc Dimittis weder in seiner Formula Missae  (1523) noch in seiner Deutschen Messe (1526) noch sonst in seiner Vorlesung  oder seinen Predigten mit der Kommunion in Verbindung. In den ersten Evan-  gelischen Messordnungen finden wir jedoch eine Notiz bereits von 1524 ın  Nördlingen‘'', in der steht, dass der Priester nach der Selbstkommunion das  Nunc Dimittis betet; und 1525 in Nürnberg „spricht er zum volck, Sprecht  mir nach. O Herr nun laß in frid deinen diener ...“.  Ursprüngliche Singweisen und Noten  Die neutestamentlichen Cantica wurden damals wie heute vor allem in den Ta-  geszeitengebeten nach überkommenen Psalmtönen gesungen, die handschrift-  lich überliefert waren, da Noten noch nicht gedruckt werden konnten.  Mittelalterliche Handschriften wurden für diese Untersuchung nicht ein-  gesehen. Der Erlanger Universitätsmusikdirektor und Professor Georg Kempff  verweist darauf, dass aus dem meist klösterlichen Psalmodieren auch Gemein-  delieder entstanden‘®, Und er ordnet die Komposition, nach der wir suchen, dem  V. Psalmton zu, während sonst meist der VIII. Psalmton zu beobachten ist.  So ist auch das Nunc Dimittis aus der Psalmodie zum Gemeindelied ge-  worden: In der niederdeutschen Kirchenordnung für Braunschweig von Johann  Bugenhagen 1543!* befindet sich — allerdings noch den Tageszeitengebeten zu-  geordnet — eine erste Form dieses Vorgangs. Wenn also die SELK zu ihrem  10  Joachim Beckmann, Quellen zur Geschichte des christlichen Gottesdienstes, Gütersloh, 1956,  17  S. 72 und S. 298 (deutsch).  Von der Euangelyschen Messz mit schönen Christlichen Gebeten vor vnd nach der entpfa-  chung des Sacraments. Durch Caspar Kanntz von Nördlingen. Im jar M.D.XXiiij. (Ohne Sei-  12  tenzählung).  Uon der Euangelischen Meß, wie sie zu Nürmberg, im Newen Spital, durch Andream Döber,  gehalten wurde, Caplan daselbst. 1525. Abgedruckt bei: Bartholomäus Riederers „Abhand-  lung von Einführung des teutschen Gesangs in die evangelischlutherische Kirche überhaupts  und in die nürnbergische besonders ... Nürnberg, in Verlegung der Johann Andreä Endteri-  schen Handlung, 1759. S. 324 [Reprint: Zentralantiquariat der DDR, Leipzig, 1975]  13  Vgl.Georg Kempff, Der Kirchengesang im Lutherischen Gottesdienst und seine Erneuerung,  14  M. Heinsius Nachfolger, Leipzig 1937  Christlike Kerken=Ordeninge | im lande Brunschwig/Wulfenbüttels deles. Wittemberg, Rhaw,  M.D.XLIII. Ohne Seitenzählung! [hab A:466.27 Theol.].Nürnberg, 1n Verlegung der Johann Andrea FEndterı1ı-
schen andlung, 1759 374 Reprıint: Zentralantıquarıiat der DDK. Leıipzıg, 1975

15 eore empff, Der Kırchengesang 1M L utherischen (10ttesdienst und Se1ne Erneuerung,
Heinsimus Nachfolger, Leipzıg 1937

C hrıstlıke erken=Ordeninge 1M AaNı Brunschwıg/ Wulfenbüttels eles Wıttemberg, Rhaw,
M_ DD XII hne Seıtenzählung! / hab A 46677 eol.|
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in der griechisch-orthodoxen Liturgie des Heiligen Johannes Chrysostomus 
um 800, in der es nach der Kommunion heißt: „Dann geht der Priester in den 
heiligen Altarraum hinein, zieht das priesterliche Kleid aus und spricht: Herr, 
nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren …“.10 Inwieweit dieser Brauch 
in den Ostkirchen weiter geübt worden ist, konnte auch nicht untersucht wer-
den. In der römisch-katholischen Messliturgie ist also das Nunc Dimittis nicht 
üblich.

Auch Luther bringt das Nunc Dimittis weder in seiner Formula Missae 
(1523) noch in seiner Deutschen Messe (1526) noch sonst in seiner Vorlesung 
oder seinen Predigten mit der Kommunion in Verbindung. In den ersten Evan-
gelischen Messordnungen finden wir jedoch eine Notiz bereits von 1524 in 
Nördlingen11, in der steht, dass der Priester nach der Selbstkommunion das 
Nunc Dimittis betet; und 152512 in Nürnberg „spricht er zum volck, Sprecht 
mir nach. O Herr nun laß in frid deinen diener …“.

Ursprüngliche Singweisen und Noten
Die neutestamentlichen Cantica wurden damals wie heute vor allem in den Ta-
geszeitengebeten nach überkommenen Psalmtönen gesungen, die handschrift-
lich überliefert waren, da Noten noch nicht gedruckt werden konnten. 

Mittelalterliche Handschriften wurden für diese Untersuchung nicht ein-
gesehen. Der Erlanger Universitätsmusikdirektor und Professor Georg Kempff 
verweist darauf, dass aus dem meist klösterlichen Psalmodieren auch Gemein-
delieder entstanden13. Und er ordnet die Komposition, nach der wir suchen, dem 
V. Psalmton zu, während sonst meist der VIII. Psalmton zu beobachten ist.

So ist auch das Nunc Dimittis aus der Psalmodie zum Gemeindelied ge-
worden: In der niederdeutschen Kirchenordnung für Braunschweig von Johann 
Bugenhagen 154314 befindet sich – allerdings noch den Tageszeitengebeten zu-
geordnet – eine erste Form dieses Vorgangs. Wenn also die SELK zu ihrem 

10 Joachim Beckmann, Quellen zur Geschichte des christlichen Gottesdienstes, Gütersloh, 1956, 
S. 72 und S. 298 (deutsch).

11 Von der Euangelyschen Messz mit schönen Christlichen Gebeten vor vnd nach der entpfa-
chung des Sacraments. Durch Caspar Kanntz von Nördlingen. Im jar M.D.XXiiij. (Ohne Sei-
tenzählung).

12 Uon der Euangelischen Meß, wie sie zu Nürmberg, im Newen Spital, durch Andream Döber, 
gehalten wurde, Caplan daselbst. 1525. Abgedruckt bei: Bartholomäus Riederers „Abhand-
lung von Einführung des teutschen Gesangs in die evangelischlutherische Kirche überhaupts 
und in die nürnbergische besonders … Nürnberg, in Verlegung der Johann Andreä Endteri-
schen Handlung, 1759. S. 324 [Reprint: Zentralantiquariat der DDR, Leipzig, 1975]

10 Vgl.Georg Kempff, Der Kirchengesang im Lutherischen Gottesdienst und seine Erneuerung, 
M. Heinsius Nachfolger, Leipzig 1937

14 Christlike Kerken=Ordeninge | im lande Brunschwig/Wulfenbüttels deles. Wittemberg, Rhaw, 
M.D.XLIII. Ohne Seitenzählung! [hab A:466.27 Theol.].
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Johannes Junker

Nunc Dıimuttis nur dıe Jahreszahl AtYiunc Dinzıttis dudecfh,
157315 angıbt (das Hermannsburger A -l  F
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PE GGE Gg

C111 WIC das auch der Woltenbütteler
B — —— ——Komponıist Miıchael Prätorius 1-

1621)* tut der natürlıch Urc dıe ren/als dn gefecht baBa M}  ZMent myne 084SR  '»-Bugenhagensche Kırchenordnung
VOILL Braunschweıg gleich nebenan

ebDn, b»
SULLICT viersiummı1g gesetzten Version

Erster Notendruck des Nunc Dimittisangeregt worden C111 musste
Der Drucker der Kırchenordnung Aurch (r20r9 Haw Wittenbere 71545

OScorg Rhaw oder Rhau
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nal S6() angegeben erschıien 5 /{) als
bısher VINZ1E möglıche Quelle*“ .„KIr-
chen esaeng| Aul3 dem Wıttenbergischen vnd en anderen den besten (1e-
sangbüchern bıl anhero hın und wıder außgegangen collıgırt vnd gesamlet
In LLL feıne richtige vnd gute Ordnung gebrac| vnd au Neißigest vnd

ach den besten exemplaren corrıgıret vnd bebessert Fürnemlich den Pfarherrn
Schulme1nstern vnd Cantorıbus sıch mıt JICH Kırchen der 181  ıchen

15 Gesangbuchvorentwurf 111 ZUL Vorlage der Kırchensynode Stadthagen V} 19 _1 ()4 2018
Nr 253 1631

16 Kantıonal üuneburgıschen Kırchenordnung, TUC und Verlag des Miıssionshauses Her-
mannsburg, 18S60) 180 Nr 2979
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Nunc Dimittis (nur) die Jahreszahl 
157315 angibt, (das Hermannsburger 
Kantional 157016), so ist das zumin-
dest ungenau. Es müsste „1543“ heis-
sen, wie das auch der Wolfenbütteler 
Komponist Michael Prätorius (1571-
1621)17 tut, der natürlich durch die 
Bugenhagensche Kirchenordnung 
von Braunschweig gleich nebenan zu 
seiner vierstimmig gesetzten Version 
angeregt worden sein müsste. 

Der Drucker der Kirchenordnung 
– Georg Rhaw oder Rhau (1488-1548) 
war übrigens auch der erste Musika-
liendrucker und Verleger in Witten-
berg, der überhaupt Noten drucken 
konnte. Später geschah das auch 
durch Klug.

In den früheren Auflagen der 
Braunschweigischen Kirchenord-
nung erscheint dieser Notenabdruck 
deshalb noch nicht. Er ist aber auch 
nicht mehr in den späteren Auflagen 
vorhanden, was die damaligen tech-
nischen Schwierigkeiten, die mit dem 
Notendruck verbunden waren, unter-
streicht.

Wie im Hermannsburger Kantio-
nal 1860 angegeben, erschien 1570 als 
bisher einzig mögliche Quelle18: „Kir-
chen Gesaeng| Auß dem Wittenbergischen | vnd allen anderen den besten Ge-
sangbüchern | so biß anhero hin und wider außgegangen | colligirt vnd gesamlet 
| In eine feine | richtige vnd gute Ordnung gebracht | vnd auffs fleißigest | vnd 
nach den besten exemplaren | corrigiret vnd bebessert. Fürnemlich den Pfarherrn 
| Schulmeistern vnd Cantoribus | so sich mit jren Kirchen zu der Christlichen 

15 Gesangbuchvorentwurf III zur Vorlage der Kirchensynode in Stadthagen vom 19.-21.04.2018 
Nr. 253, S. 163f.

16 Kantional zur Lüneburgischen Kirchenordnung, Druck und Verlag des Missionshauses, Her-
mannsburg, 1860, S. 180, Nr. 222.

17 Michael Prätorius, Tonsatz 1607 in: Missionsharfe 2, von H. G. Niemeyer, Gütersloh, 1898, 
Nr. 59. Bei Prätorius in seinen Musae Sioniae von 1607.

18 Die Abschrift des Titelblattes ist hier ungekürzt.

Erster Notendruck des Nunc Dimittis 
durch Georg Rhaw in Wittenberg 1543.



Nunc Dimittis 05

In FeßoPyu Augspurgischen Conftfession bekennenfieationi und bey denselben den Chor mıt SIN-W An Na
SCH regieren vnd VELSOTSCH mussen

.n
K diıenst vnd ZU besten. Miıt Röm

N  IS J i  E  U E NNO D Keyvser: Maılestat reyheıt auft V] JarMn E nıcht nachzutrucken. edruc
Franckfurt Mayn bey Joan, Wolf-I ten LX X <<19 Hıer erscheımint WI1e——

— M
1m Hermannsburger Kantıonal 86{)

I } N angegeben allerdings 1LLUIL in der Ru-
brık „In Festo Pur1ifnication1is — in Neu-
men-Notatıon einstimmı1g Nunc

ber!‘.obng‘mpg
©Nunec Dimittis.  95  In FeßoPy  Augspurgischen Confession bekennen  z<  ’i'ffion:':.  | und bey denselben den Chor mit sin-  >  SZZZ7  Z  E  \  a  gen | regieren vnd versorgen müssen |  S  #  zu dienst vnd zum besten. Mit Röm:  1,\  3  A  CS  $  &w  NS  Keyser: Maiestat Freyheit auff vJ. Jar  k  S  |  (  A  | nicht nachzutrucken. Gedruckt zu  >  Franckfurt am Mayn bey Joan, Wolf-  dl  N  fen. M. D. LXX.“ Hier erscheint wie  £l  N  L/  im Hermannsburger Kantional 1860  D:  U  OF  A  S  angegeben — allerdings nun in der Ru-  Bnnn L Z — F  D e E  brik „In Festo Purificationis‘— in Neu-  I  men-Notation einstimmig unser Nunc  ber!‘.obng‘ang (  ; eom‘qbée2iü  Dimittis auch wie dort angegeben eine  . D  Terz höher, jedoch wieder in der rei-  mq/l\{yn;diiuit:é,lw‚a  chen Form?* wie 1543. Für Hermanns-  N  A}  S  E 17  _3  burg käme diese Quelle nur dann  E3 A 7D  in Frage, wenn davon ausgegangen  1(39  C  würde, dass Theodor Harms und/oder  tr ufißn?;tgil  FLALZ3-- 3 Ü  E  E  ——  Friedrich Enckhausen diese schlichte  Form geschaffen haben könnten. Das  L  S  DEr  ist jedoch höchst unwahrscheinlich.  ED BAAEUNN  ‘_  rc Wwieduge r« r  VLB AB  E Z  Als eine dritte mögliche Quelle  Dn MEINE U 9cH DafeH  aus dem 16. Jahrhundert, die allerdings  WE  nirgends angegeben wird, erschien  LErst>e.‘Seite é'es Nunc Dimittis aué  1598 in Eisleben: „Gesangbuch | Da-  Kirchengesänge, Frankfurt 1570.  rinnen Psalmen vnd Geistliche Lieder  Dr. Martinus Lutheri, vnd anderer  formmer Christen | so wol auch hymni, Responsoria, vnd andere Cantica  Jetzo zum ersten mal vollkömlich vnd mit Vier stimmen vnterschiedlich ge-  druckt | vnd ist hierinne geführet Die gemeine Chorstimme ...Eißleben. Cum  privilegio. M, D. XCVIII!, In diesem Werk erscheint das Nunc Dimittis zum  ersten Mal in der schlichten Form. Quellenangaben fehlen auch hier. Um die von  der SELK beim Nunc dimittis angegebene jüngere Jahreszahl 1573 abzuklären,  wurden sämtliche in der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel vorhandenen  Kirchenordnungen, Kantionale, Gesangbücher, Agenden usw. des Jahres 1573  eingesehen, aber nichts anderes hier Brauchbares gefunden.  In diesem Zeitfenster wurde auch der Behauptung von Hupfeld nachge-  gangen, „Sehr passend ist das an den calvinschen Brauch, mit dem ‚Nunc di-  19 [hab: H:Yv 339.8° Helmst.]  20 Im folgenden Text dieses Beitrags und in der Tabelle unterscheiden wir am Ende des Nunc  Dimittis und des Gloria Patri eine reiche und eine schlichte Form.  2! hab [Ti 95]. Dies könnte die Quelle für die Angabe „1573“ gewesen sein.eom‘qbcé2lh Dımuittis auch WI1e dort angegeben e1ne

erz Ööher, jedoch wıeder in der Vel-bters  v  ®  -  Nn dimittis; L, ia_.z. chen Form  ZU WI1e 545 Fur Hermanns-AÖC D burg ame diese Quelle 1LLUL dann
in rage, WCLLLL davon dU:  (1
würde. dass Theodor Harms und/oderErre unh1&ßuW

®
W SE - D Friedrich Enckhausen diese schlichte

Form geschaffen en könnten. Dasenr  eanIn En  — ist jedoch höchst unwahrscheımlich.11vER/  7 — Wwieduge fa
\ S d A SKra a

. Ir ı A Als e1Ine drıtte möglıche Quelle
A MEINE AU grh d ul dem 16 Jahrhundert, dıe allerdıngs

nırgends angegeben wırd, erschıien
Iér$‘te.Seite des Nunc Dimittis AauSs 5098 in 1slieben „Gesangbuch [)a-
Kirchengesänge, Frankfurt 1570 rinnen Psalmen vnd Geistliche Lieder

Dr. Martınus Luthert, vnd anderer
tormmer Christen wol auch ymnı, Responsor1a, vnd andere Cantıca
Jetzo ZU ersten mal vollkömlıch vnd mıt Vlier stimmen vnterschiedlich SC
druckt vnd ist hieriınne geführet Diıe gemelmne Chorstimme 1Bbleben C um
privileg10. VT1 In diesem Werk erscheımint das Nunc Dımluttis ZU

ersten Mal in der schlıchten Form. Quellenangaben tehlen auch 1erT. Um dıe VOIlL

der SELK beım Nunc dımıtt1ıs angegebene jüngere Jahreszahl 573 abzuklären.
wurden samtlıche In der Herzog August Bıblıothek In Woltenbuüttel vorhandenen
Kırchenordnungen, Kantıonale, (Gresangbücher, Agenden us  S des ahres 573
eingesehen, aber nıchts anderes 1eTr Brauchbares gefunden.

In diesem Zeılttenster wurde auch der Behauptung VOIlL Hupteld nachge-
SdLSCH, „Sech assend ist das den calyınschen Brauch. mıt dem ‚Nunc d1ı-

19 / hab H: YvV Helmst.|
A Im folgenden Jexti d1eses eltrags ınd 1n der Tabelle ınterscheıden WIT Ende des ANUunc

DDimi$ffis ınd des (Gfloria Patrı e1ne reiche UunNnt« e1ne schlichte O7TM.
hab \ Tı 95 ] Ihes könnte e Quelle ür e Angabe „ 1573“ SC WESCHI Se1N.
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Augspurgischen Confession bekennen 
| und bey denselben den Chor mit sin-
gen | regieren vnd versorgen müssen | 
zu dienst vnd zum besten. Mit Röm: 
Keyser: Maiestat Freyheit auff vj. Jar 
| nicht nachzutrucken. Gedruckt zu 
Franckfurt am Mayn bey Joan, Wolf-
fen. M. D. LXX.“19 Hier erscheint wie 
im Hermannsburger Kantional 1860 
angegeben – allerdings nun in der Ru-
brik „In Festo Purificationis“– in Neu-
men-Notation einstimmig unser Nunc 
Dimittis auch wie dort angegeben eine 
Terz höher, jedoch wieder in der rei-
chen Form20 wie 1543. Für Hermanns-
burg käme diese Quelle nur dann 
in Frage, wenn davon ausgegangen 
würde, dass Theodor Harms und/oder 
Friedrich Enckhausen diese schlichte 
Form geschaffen haben könnten. Das 
ist jedoch höchst unwahrscheinlich.

Als eine dritte mögliche Quelle 
aus dem 16. Jahrhundert, die allerdings 
nirgends angegeben wird, erschien 
1598 in Eisleben: „Gesangbuch | Da-
rinnen Psalmen vnd Geistliche Lieder 
Dr. Martinus Lutheri, vnd anderer 

formmer Christen | so wol auch hymni, Responsoria, vnd andere Cantica … 
Jetzo zum ersten mal vollkömlich vnd mit Vier stimmen vnterschiedlich ge-
druckt | vnd ist hierinne geführet Die gemeine Chorstimme …Eißleben. Cum 
privilegio. M. D. XCVIII“21. In diesem Werk erscheint das Nunc Dimittis zum 
ersten Mal in der schlichten Form. Quellenangaben fehlen auch hier. Um die von 
der SELK beim Nunc dimittis angegebene jüngere Jahreszahl 1573 abzuklären, 
wurden sämtliche in der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel vorhandenen 
Kirchenordnungen, Kantionale, Gesangbücher, Agenden usw. des Jahres 1573 
eingesehen, aber nichts anderes hier Brauchbares gefunden.

In diesem Zeitfenster wurde auch der Behauptung von Hupfeld nach ge- 
  gangen, „Sehr passend ist das an den calvinschen Brauch, mit dem ‚Nunc di-

19 [hab: H:Yv 339.8o Helmst.]
20 Im folgenden Text dieses Beitrags und in der Tabelle unterscheiden wir am Ende des Nunc 

Dimittis und des Gloria Patri eine reiche und eine schlichte Form.
21 hab [Ti 95]. Dies könnte die Quelle für die Angabe „1573“ gewesen sein.

Erste Seite des Nunc Dimittis aus  
Kirchengesänge, Frankfurt 1570.
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mıttıs‘ das Abendmahl schließen:  <622 In der Kırchenordnung Calvıns oder
den trühen Kırchenordnungen Stralßburgs oder auch in eiInem Nıederländiıschen
Gesangbuch““ und In rund ZWanZzlg anderen geprüften reformıerten Kırchenord-
HUNSCH habe ich aIiur keıne Anhaltspunkte en können.

Es o1bt welıtere TucKe des Nunc dımıttıs mıt Noten 1584“ und 1615
jedoch ohne jeglıchen Quellenhinweıs.

ılhelm es Agende Vo 1844
Fuür bekenntnisbewusste lutherische (1meIınden und 1m 19 Jahrhundert WCI-

e2n| Kırchenkörper in Deutschlan: und in Nordamerıka WAadl Wılhelm Löhe
(1808-1872) d ul Neuendettelsau V OIl ogroßer Bedeutung nıcht 1LLUL Nalılal
theologıschen ähe iıhnen. FEın Bewels aliur ist se1Ine 844 in erster Auflage
erschienene Agende*®. S1e ist gewıdmet: „Herrn Friedrich Wyneken, Pfarrer
St. Louı1s. Präsıdenten der lutherischen Synode VOIlL MI1SSOurT, Oh10 staa-
ten Nordamerı1kas. und Herrn Gehe1imnerath, Doctor und Professor JUr1S Edu-
ard Huschke Breslau. Diıreector des ÜÖberkırchenkollegirums der lutherischen
Kırche 1m Könıigreıich Preußen.“ Ohne 1eTr den gesamten Auswırkungen der
Agende aufden (rottesdienst der „Mıssourıier“ und der ‚„„Altlutheraner“ nachge-
hen wollen und können. ene1 Kırchen für iıhre (rottesdienste das
verwiırklıcht. WdS auf 55 lesen „Nach vollendeter Dıstrıbution sıngt
111a einmüthıg und auf den Knieen“”: das Nunc dımıtt1ıs oder den Lobgesang
S1imeons Luc Herre. 1LLUIL al3t Du De1inen Diener96  Johannes Junker  mittis‘ das Abendmahl zu schließen.“? In der Kirchenordnung Calvins oder  den frühen Kirchenordnungen Straßburgs oder auch in einem Niederländischen  Gesangbuch” und in rund zwanzig anderen geprüften reformierten Kirchenord-  nungen habe ich dafür keine Anhaltspunkte finden können.  Es gibt weitere Abdrucke des Nunc dimittis mit Noten 1584°* und 1615°  jedoch ohne jeglichen Quellenhinweis.  Wilhelm Löhes Agende von 1844  Für bekenntnisbewusste lutherische Gemeinden und im 19. Jahrhundert wer-  dende Kirchenkörper in Deutschland und in Nordamerika war Wilhelm Löhe  (1808-1872) aus Neuendettelsau von großer Bedeutung nicht nur wegen seiner  theologischen Nähe zu ihnen. Ein Beweis dafür ist seine 1844 in erster Auflage  erschienene Agende*®, Sie ist gewidmet: „Herrn Friedrich Wyneken, Pfarrer zu  St. Louis, Präsidenten der lutherischen Synode von Missouri, Ohio u. a. Staa-  ten Nordamerikas, und Herrn Geheimerath, Doctor und Professor juris Edu-  ard Huschke zu Breslau, Director des Oberkirchenkollegiums der lutherischen  Kirche im Königreich Preußen.“ Ohne hier den gesamten Auswirkungen der  Agende auf den Gottesdienst der „Missourier““ und der „Altlutheraner“ nachge-  hen zu wollen und zu können, haben beide Kirchen für ihre Gottesdienste das  verwirklicht, was auf S. 53 zu lesen ist: „Nach vollendeter Distribution singt  man einmüthig und auf den Knieen?”’: das Nunc dimittis oder den Lobgesang  Simeons Luc. 2. Herre, nun läßt Du Deinen Diener ...“. Weil hier aber keine  Noten vorhanden sind, sucht man die in der eingebundenen musikalischen Bei-  lage, die von Dr. Friedrich Layriz besorgt wurde. Aber leider vergeblich! Layriz  bringt jedoch unter im 1849-1855 in 4 Teilen erschienenen „Kern des deutschen  Kirchengesangs“, dem bahnbrechenden Choralbuch jener Zeit, in der IV. Abtei-  lung von 1855° Nr. 51 einen 4-stimmigen Choralsatz dazu.  22  Renatus Hupfeld, Die Abendmahlsfeier, ihr ursprünglicher Sinn und ihre sinngemäße Gestal-  tung, Evangelischer Verlag „Der Rufer“. Gütersloh, 1953. S. 200 Anmerkung 1.  23  De CL Psalmen des Propheten Davids, Met eenige andere Lof-zangen ... Te Amsterdam 1757.  24  Eucharius Zinckeisen, Kirchen-Gesäng. So bey der predigt des Göttlichen Worts vnd auß-  spendung der h. Sacrament in den Kirchen augspurgischer Confession gebraucht werden.  Franckfort am Mayn, 1584. S. 33ff. In Festo Purificationis, reiche Form, ohne Quellenangabe.  25  Ders. 1615.  26  Agende für christliche Gemeinden des lutherischen Bekenntnisses, Erster Teil, von Wilhelm  Löhe, hier: 2.vermehrte Auflage, Nördlingen. Druck und Verlag der C. H. Beck’schen Buch-  handlung. 1853.  27  28  Wann und wo das Knien bis zum Gloria Patri zum Sitzen wurde, wurde hier nicht untersucht.  Digitalisat: Liturg.682 ub-4 urn:nbn:de:byb:12-bsb10590756-1. Aus sonstigen Veröffentli-  chungen von Layriz geht hervor, dass er den von Löhe vorgesehenen Ort für das Nunc Dimit-  tis in der Postkommunion nicht mitträgt, was die genannten Kirchen jedoch nicht hindert,  hier in der agendarischen Praxis Löhe zu folgen, aber der kirchenmusikalischen Vorgabe  Layritz.Weıl 1eTr aber keiıne
Noten vorhanden sınd, sucht 111a dıe ın der eingebundenen musıkalıschen Be1-
lage, dıe V OIl Dr. Friedrich Layrız besorgt wurde. ber leiıder vergeblich! Layrız
bringt jedoch unter 1m 90_15 in Teıilen erschıienenen „Kern des deutschen
Kırchengesangs”, dem bahnbrechenden Choralbuch Jener Zeıt, in der £1-
lung V OIl 185548 Nr. eınen 4-stimmı1g2en Choralsatz dazu.

27 enatus Hupfeld, Diae Abendmahlsfeıer, 1hr ursprünglıcher ınn UunNnt« iıhre sSınngemäße (1estal-
LunNg, Ekvangelıscher Verlag „Der Rufer‘*. Gütersloh, 1953 200 Anmerkung

AA De Psalmen des Propheten Davıds, Met eenıge andere Lof-zangen Jle Amsterdam 1757
2A4 FEucharıus Zinckeisen, Kırchen-Gesäng. e bev der predıigt des (190ttlıchen Worts VN aıll3-

spendung der Sacrament 1n den Kırchen augspurgıischer (onfession gebraucht werden.
Franckfort Mayn, 15854 33171 In Festo Puriıfication1s, reiche Form, hne Quellenangabe.

Aö Ders. 1615
/ Agende für CNTISTLICcCHE (18meınden des Iutherischen Bekenntnisses, Erster Teıl V(C(HL Wılhelm

Löhe. 1er‘ 7 vermehrte Auflage, Nördlıngen. TUC ınd Verlag der Beck’schen Buch-
handlung. 1553

AF

/
Wann und das Knien bıs Z U (ıJlor1a Patrı ZU Sifzen wurde, wurde 1er nıcht ıntersucht.
Dıgıitalısat: Liturg.682 ub- urnımbni de:’byb:12-bshb10590756-1 ÄUS sonstigen Veroftfentlı-
chungen VL LAYFIZ ogeht hervor, 4asSs den VL Löhe vorgesehenen (Jrt für das Nunc LDhmıt-
1G 1n der Postkommunıion nıcht mıiıtträgt, WAd>Ss e genannten Kırchen jedoch nıcht hındert
1er 1n der agendarischen Praxıs Löhe folgen, ber der kirchenmusikalischen Vorgabe
Layrıtz
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mittis‘ das Abendmahl zu schließen.“22 In der Kirchenordnung Calvins oder 
den frühen Kirchenordnungen Straßburgs oder auch in einem Niederländischen 
Gesangbuch23 und in rund zwanzig anderen geprüften reformierten Kirchenord-
nungen habe ich dafür keine Anhaltspunkte finden können.

Es gibt weitere Abdrucke des Nunc dimittis mit Noten 158424 und 161525 
jedoch ohne jeglichen Quellenhinweis.

Wilhelm Löhes Agende von 1844
Für bekenntnisbewusste lutherische Gemeinden und im 19. Jahrhundert wer-
dende Kirchenkörper in Deutschland und in Nordamerika war Wilhelm Löhe 
(1808-1872) aus Neuendettelsau von großer Bedeutung nicht nur wegen seiner 
theologischen Nähe zu ihnen. Ein Beweis dafür ist seine 1844 in erster Auflage 
erschienene Agende26. Sie ist gewidmet: „Herrn Friedrich Wyneken, Pfarrer zu 
St. Louis, Präsidenten der lutherischen Synode von Missouri, Ohio u. a. Staa-
ten Nordamerikas, und Herrn Geheimerath, Doctor und Professor juris Edu-
ard Huschke zu Breslau, Director des Oberkirchenkollegiums der lutherischen 
Kirche im Königreich Preußen.“ Ohne hier den gesamten Auswirkungen der 
Agende auf den Gottesdienst der „Missourier“ und der „Altlutheraner“ nachge-
hen zu wollen und zu können, haben beide Kirchen für ihre Gottesdienste das 
verwirklicht, was auf S. 53 zu lesen ist: „Nach vollendeter Distribution singt 
man einmüthig und auf den Knieen27: das Nunc dimittis oder den Lobgesang 
Simeons Luc. 2. Herre, nun läßt Du Deinen Diener …“. Weil hier aber keine 
Noten vorhanden sind, sucht man die in der eingebundenen musikalischen Bei-
lage, die von Dr. Friedrich Layriz besorgt wurde. Aber leider vergeblich! Layriz 
bringt jedoch unter im 1849-1855 in 4 Teilen erschienenen „Kern des deutschen 
Kirchengesangs“, dem bahnbrechenden Choralbuch jener Zeit, in der IV. Abtei-
lung von 185528 Nr. 51 einen 4-stimmigen Choralsatz dazu.

22 Renatus Hupfeld, Die Abendmahlsfeier, ihr ursprünglicher Sinn und ihre sinngemäße Gestal-
tung, Evangelischer Verlag „Der Rufer“. Gütersloh, 1953. S. 200 Anmerkung 1.

23 De CL Psalmen des Propheten Davids, Met eenige andere Lof-zangen … Te Amsterdam 1757.
24 Eucharius Zinckeisen, Kirchen-Gesäng. So bey der predigt des Göttlichen Worts vnd auß-

spendung der h. Sacrament in den Kirchen augspurgischer Confession gebraucht werden. 
Franckfort am Mayn, 1584. S. 33ff. In Festo Purificationis, reiche Form, ohne Quellenangabe.

25 Ders. 1615.
26 Agende für christliche Gemeinden des lutherischen Bekenntnisses, Erster Teil, von Wilhelm 

Löhe, hier: 2.vermehrte Auflage, Nördlingen. Druck und Verlag der C. H. Beck’schen Buch-
handlung. 1853.

27 Wann und wo das Knien bis zum Gloria Patri zum Sitzen wurde, wurde hier nicht untersucht.
28 Digitalisat: Liturg.682 ub-4 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10590756-1. Aus sonstigen Veröffentli-

chungen von Layriz geht hervor, dass er den von Löhe vorgesehenen Ort für das Nunc Dimit-
tis in der Postkommunion nicht mitträgt, was die genannten Kirchen jedoch nicht hindert, 
hier in der agendarischen Praxis Löhe zu folgen, aber der kirchenmusikalischen Vorgabe 
Layritz.



Nunc Dimittis

In ıchtung Mi1ssourı und Partnerkırchen ın Kanada., Brasılıen und Aust-
ralıen wurde 1er dıe dortige Entwiıcklung des Nunc Dımuttis nıcht welıter
verfolgt. Diıe ın der Tabelle aufgeführten Gottesdienstordnungen ın ein1gen
LECEUCICILL Gesangbüchern“” geben jedoch Spuren wıeder, dıe es Agende
dort überall och heute aufzeıgen, WÜCLLLL auch dıe elodıen anders geworden
sind .9

Dıe Auswırkungen auf dıe .„Altlutheraner“ zweıtellos nachhaltıger.
Nur dreı TE ach 1541. der rec  ıchen Konstituilerung einer staatsfreien
Kırche ın Preußen, dedıI1zıierte Wılhelm Löhe se1InNe Agende auch dem dama-
1gen „Oberhaupt“ der „Altlutheraner“, dem Juristen und Theologen corg
Phılıpp Eduard Huschke ın Breslau®*. S48 hatte dıe Generalsynode bereıts
eine Kommissıon ZUX Erarbeıtung einer eigenen Agende eingesetzt. Urc
mancherle1 Wıdrıgkeıiten sıch dıe Arbeıten hın bıs ZU Agendenent-
wurf von 1884°, der sıch meNnriac auf es Agende ezieht und auch dıe
Länder übergreifenden Gottesdienstordnungen berücksichtigen hatte Im
musıkalıschen Anhang des Entwurts en WIT das Nunc Dımuttis ın der
schliıchten Form., ın der fertigen Agende VOLL 1886° auch in der reichen Form.,
überall aber le1ider ohne Angabe der Quellen. In der nachtolgenden Agende
der Altlutheraner V Oll 9035 kommt das Nunc Dımuittis in der Postkommunion
nıcht mehr VOL.  54

U 1n der Tabelle unter 1927 1973 1978 1982 2006 USW. ber ıuch 1n 1er 1956 UunNnt« 2015
A() Man versuche den ınstiee hıerzu 1M Internet untier „hymnoglypt””.

ScCHhÖNEe, Kırche UunNnt« Kırchenregiment 1M ırken und Denken eore Phılıpp USC.  es  '
Lutherıisches Verlagshaus, Berlın ınd Hamburg, 1969

A Entwurf elner Agende ür e ev -Iutherische Kırche 1n Preußen St., Cottbus, 1584
}°} .. Wenn alle ( ommunıkanten 1hrem Platze zurückgekehrt SInNd, wırd das Nunc d1mıttıs
angestimmt Der beigefügte Musıkalısche Anhang 1st 18584 gedruc. beı Diedrichs,
Fırma oth 1n Elberfeld. 1C| vermerkt wırd, woher C1ıe vierstimmıg2en Komposiıtionen
STLAaAMMEeNnN.

AA Agende ür e Evangelısch-Lutherische Kırche 1n Preußen, Cottbus, In Kommıiıssıon beı der
Gotthold=Expedition, 1556 ÄAnweısungen auf 12 und obıger UOrgelbegleitsatz des
Musıkalıschen Anhangs jedoch ıuch 1n der schlıchten OT
Agende der Evangelısch-Iutherischen Kırche Altpreußens, Breslau, Advent 1935 We-
der 1M Entwurftf och 1n der Agende cselhest o1bt CS Quellenangaben. Auf Selte 300) 1 den
„Lıiturgischen Anmerkungen und Rıchtlimien“ benndet Sıch jedoch Oolgende Auslassung:
„18 L uther hat 1n Selner Deutschen Messe ach der Austeıilung des eılıgen Abendmahles
11L Dankgebet UunNnt« egen. uch C1ıe roömısche ıturgıe kennt 1er das „I1LLILC dA1ımıttıs‘ nıcht.
BErst c1e Nürnberger Kırchenordnung VL 15725 führte CS e1n. Das paßt ber nıcht recht, da

e ımmung e1nes en wıederg1bt, der Se1n Sterben en FUr gewöhnlıch ll
ber das heıilıge Abendmahl den Empfängern Ta UunNnt« Freudıigkeıt en 1er
auf en geben. Wırd mıt ecC darauf Wert gelegt, da C1ıe (12me1ınde ber das Heılıge
Abendmahl 1 der Kırche bleiben möchte, annn sollte jede unnötıge Verlängerung der Feıer
vermıeden werden. Wıe er zwıschen den ‚Einsetzungsworten‘ UunNnt« dem Vaterunser nıcht

werden sollte.  ' empfhehlt Sıch auch, das SOWI1eSO nıcht recht passende Nunc
dımıtt1s, das hr‘ S E1 dem Vater‘” und den Vers: ‚Gott S11 ogelobe ach der Sakramentsspen-
dung wegzulassen. Dagegen eıgnet Sıch der letztgenannte Vers csehr gul für dem Schluß des
Abendmahlsgotte scd1enstes *®
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In Richtung Missouri und Partnerkirchen in Kanada, Brasilien und Aust-
ralien wurde hier die dortige Entwicklung des Nunc Dimittis nicht weiter 
verfolgt. Die in der Tabelle aufgeführten Gottesdienstordnungen in einigen 
neueren Gesangbüchern29 geben jedoch Spuren wieder, die Löhes Agende 
dort überall noch heute aufzeigen, wenn auch die Melodien anders geworden 
sind.30

Die Auswirkungen auf die „Altlutheraner“ waren zweifellos nachhaltiger. 
Nur drei Jahre nach 1841, der rechtlichen Konstituierung einer staatsfreien 
Kirche in Preußen, dedizierte Wilhelm Löhe seine Agende auch dem dama-
ligen „Oberhaupt“ der „Altlutheraner“, dem Juristen und Theologen Georg 
Philipp Eduard Huschke in Breslau31. 1848 hatte die Generalsynode bereits 
eine Kommission zur Erarbeitung einer eigenen Agende eingesetzt. Durch 
mancherlei Widrigkeiten zogen sich die Arbeiten hin bis zum Agendenent-
wurf von 188432, der sich mehrfach auf Löhes Agende bezieht und auch die 
Länder übergreifenden Gottesdienstordnungen zu berücksichtigen hatte. Im 
musikalischen Anhang des Entwurfs finden wir das Nunc Dimittis in der 
schlichten Form, in der fertigen Agende von 188633 auch in der reichen Form, 
überall aber leider ohne Angabe der Quellen. In der nachfolgenden Agende 
der Altlutheraner von 1935 kommt das Nunc Dimittis in der Postkommunion 
nicht mehr vor.34 

29 S. in der Tabelle unter 1927, 1973, 1978, 1982, 2006 usw. aber auch in hier 1956 und 2015.
30 Man versuche den Einstieg hierzu im Internet unter „hymnoglypt“.
31 Jobst Schöne, Kirche und Kirchenregiment im Wirken und Denken Georg Philipp Huschkes, 

Lutherisches Verlagshaus, Berlin und Hamburg, 1969.
32 Entwurf einer Agende für die ev.-lutherische Kirche in Preußen u. a. St., Cottbus, 1884. S. 9: 

„ …Wenn alle Communikanten zu ihrem Platze zurückgekehrt sind, wird das Nunc dimittis 
angestimmt …“ Der beigefügte Musikalische Anhang ist 1884 gedruckt bei F. Diedrichs, 
Firma J. D. Roth in Elberfeld. Nicht vermerkt wird, woher die vierstimmigen Kompositionen 
stammen.

33 Agende für die Evangelisch-Lutherische Kirche in Preußen, Cottbus, In Kommission bei der 
Gotthold=Expedition, 1886. Anweisungen auf S. 12 und obiger Orgelbegleitsatz S. 34 des 
Musikalischen Anhangs jedoch auch in der schlichten Form.

34 Agende der Evangelisch-lutherischen Kirche Altpreußens, Breslau, 1.Advent 1935. We-
der im Entwurf noch in der Agende selbst gibt es Quellenangaben. Auf Seite 300 in den  
„Liturgischen Anmerkungen und Richtlinien“ befindet sich jedoch folgende Auslassung: 
„18. Luther hat in seiner Deutschen Messe nach der Austeilung des heiligen Abendmahles 
nur Dankgebet und Segen. Auch die römische Liturgie kennt hier das ‚nunc dimittis‘ nicht. 
Erst die Nürnberger Kirchenordnung von 1525 führte es ein. Das paßt aber nicht recht, da 
es die Stimmung eines Alten wiedergibt, der an sein Sterben denkt. Für gewöhnlich will 
aber das heilige Abendmahl den Empfängern Kraft und Freudigkeit zu neuem Leben hier 
auf Erden geben. Wird mit Recht darauf Wert gelegt, daß die Gemeinde über das Heilige 
Abendmahl in der Kirche bleiben möchte, dann sollte jede unnötige Verlängerung der Feier 
vermieden werden. Wie daher zwischen den ‚Einsetzungsworten‘ und dem Vaterunser nicht 
gesungen werden sollte, so empfiehlt es sich auch, das sowieso nicht recht passende Nunc 
dimittis, das ‚Ehr‘ sei dem Vater‘ und den Vers: ‚Gott sei gelobet‘ nach der Sakramentsspen-
dung wegzulassen. Dagegen eignet sich der letztgenannte Vers sehr gut für dem Schluß des 
Abendmahlsgottesdienstes.“
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Das Nunc IMITUS Norddeutschland
In Nor:  eutschland wırd WIC 1eTr schon Öfter erwähnt das Nunc Dımuittis
der Postkommunion ermannsburg/Müden V OIl Theodor Harms und TIeEd-
riıch Enckhausen 86{) erschıienenen Kantıonale eingeführt mıt der Bemer-
kung ‚„ ULILIC JTerze tieter““ und der Quellenangabe 5 H)
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In dem V OIl den beıden Herausgebern unterzeichneten Vorwort e1 s

„Als Quellen sınd benutzt worden Luthers Gottesdienstordnung 523 dessen
deutsche Messe 526 und dıe Ordnung der Messe 54{() Spangenberg 545
OSSIUS und dessen verschliedenen usgaben Keuchenthal 573 A“ DIe
Nachforschungen 1LLUL be1l Johannes Keuchentha aber für 573 und
nıcht 5 /() erfolgreic

Zwıischen Theodor Harms Hermannsburg und Wılhelm Löhe Neu-
endettelsau annn keiıne Verbindung belegt werden Nıchtsdestoweniger dürfte
86{) auch dıe oNnesche Agende VOLL 844 Hermannsburg ekannt SCWESCH
C111 Wenn diese Quelle dort nıcht genannt wırd INAS das daran lıegen

A A.a.Q0 111 Keuchenthal Kırchen-Gesenge Wıttenberg, 1573 58°
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Das Nunc Dimittis in Norddeutschland
In Norddeutschland wird, wie hier schon öfter erwähnt, das Nunc Dimittis in 
der Postkommunion in Hermannsburg/Müden von Theodor Harms und Fried-
rich Enckhausen im 1860 erschienenen Kantionale eingeführt mit der Bemer-
kung „eine Terze tiefer“ und der Quellenangabe 1570:

In dem von den beiden Herausgebern unterzeichneten Vorwort heißt es: 
„Als Quellen sind benutzt worden Luthers Gottesdienstordnung 1523, dessen 
deutsche Messe 1526 und die Ordnung der Messe 1540, Spangenberg 1545, 
Lossius und dessen verschiedenen Ausgaben, Keuchenthal 1573 u. A.“35 Die 
Nachforschungen waren nur bei Johannes Keuchenthal – aber für 1573 und 
nicht 1570 – erfolgreich.

Zwischen Theodor Harms in Hermannsburg und Wilhelm Löhe in Neu-
endettelsau kann keine Verbindung belegt werden. Nichtsdestoweniger dürfte 
1860 auch die Löhesche Agende von 1844 in Hermannsburg bekannt gewesen 
sein. Wenn diese Quelle dort nicht genannt wird, so mag das daran liegen, 

35 A.a.O. S. III. J. Keuchenthal, Kirchen-Gesenge …, Wittenberg, 1573, S. 582.
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dass Theodor Harms se1INe Bemühungen Erneuerung der Liturg1e nıcht
mıt dem zusätzlichen VerweIls auf Löhe „belasten“ mochte. der sıch
Nalıla angeblıch „romanısıerenden Tendenzen verteidigen hatte?. Doch
wurde 1eTr Layrız unter den Quellen genannt?” und OIIenDar auch benutzt.
Jedoch mussen 1eTr och andere Quellen vorgelegen aben, worauf auch dıe
Jahreszahl 5 /() hındeutet. dıe be1 Layrız

Von Miıssıonaren ist s ach Suüdafrıka gebrac worden und wırd in
der deutschen Freien Evangelısch-Lutherischen Synode ın Suüdafrıka (FEL-

ın der Postkommunion och heute gesungen“®, 1C Das Nunc
Dımuttis ist auch ehebt ın der Lutheran Church in Southern Afrıca (LCSA)
ın der Zulu Sprache.“”

In der Hannoverschen Freikırche sıch 911 dıe Bemerkung: „Nach
beendigter Dıstrıbution sıngt dıe (1Teme1nde das Nunc dımıttıs aber s wırd
keıne SIingwelse mehr angegeben., also auch e1in eher „auslautendes Modell““?

Das Nunc IMITUIS
in cder ELK

In der heutigen Selbständıgen Evangelısch-Lutherischen Kırche ist ach iıhrer
Konstitulerung 9 und der „Beıilage ZU EKG-SELK“ 9'/5 das Nunc DI-
mıtt1ıs ın der reichen und der schlıchten Form Urc dıe etzten tast TE
bıs heute ın unveränderter Fassung 1m eDrauc geblıeben.

Dıe letzte VOLL der SELK verantwortete Agende“* empfehlt 1m ()rdına-
rıum takultatıv ZWAdl das Nunc Dımiuttits. druckt s aber unter den „Weısen
für dıe (1Teme1nde4 nıcht mıt ab Während also ın den Agenden der VOTr-
gängerkırchen der SELK abh 9035 eiıchte Vorbehalte den eDrauc des
Nunc Dımuttis ach dem Abendmahlsempfang spuren sınd, ist s in den
Gesangbüchern, den Gemeınnden. ununterbrochen 1m eDTrTauc geblieben.”
Diese Tendenzen spiegeln sıch auch in veröttentlichten kommentaren ZzwelerT
-Pfarrer der etzten (r1eneratıiıon wıder:

altf Bente“* 1gnorIErt das Nunc dımıttıs in der DOStcomMmMUNIO. ber

40

A /
Löhe O., Oorwort Auflage
Kantıonal 1860 orwort s _ [11 UunNnt«

4X Evangelısch-lutherische Gottesdienstordnung, Dargeboten VL der Freıen evangelısch-luthe-
U

rıschen Synode 1n Suüdafrıka, Po Press 1977
nNCcwadı yokuhlabelela, Publıshed bDy the utheran Urc. of Oouthern Afrıca, printed bDy
nterpa. atal HOox 1436 Pıetermarıtzburg, Auflage

A() Agendarısche: Anhang der üunebure. Kırchenordnung, TUC VL DesCcChe Jrepte 1n
Leıipzıg, 1911
Evangelısch-Lutherische Kırchenagende, Herder, Freiburg-Basel-Wıen, 1996

AJ O., 544-561
A

AA
Wenn auch, WIEe hıer, mıt iImmer och falschlich angegebenen Jahreszahl 1573 STA} 1543
Aalp. Bentfe, „Vernunftiger (Jottesdienst””, ()berurseler €  e eflt 33 VLB TOoßß Qesingen,
1997. 4A31
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dass Theodor Harms seine Bemühungen um Erneuerung der Liturgie nicht 
mit dem zusätzlichen Verweis auf Löhe „belasten“ mochte, der sich wegen 
seiner angeblich „romanisierenden“ Tendenzen zu verteidigen hatte36. Doch 
wurde hier Layriz unter den Quellen genannt37 und offenbar auch benutzt. 
Jedoch müssen hier noch andere Quellen vorgelegen haben, worauf auch die 
Jahreszahl 1570 hindeutet, die bei Layriz fehlt.

Von Missionaren ist es so nach Südafrika gebracht worden und wird so in 
der deutschen Freien Evangelisch-Lutherischen Synode in Südafrika (FEL-
SISA) in der Postkommunion noch heute gesungen38. Nicht genug: Das Nunc 
Dimittis ist auch beliebt in der Lutheran Church in Southern Africa (LCSA) 
in der Zulu Sprache.39

In der Hannoverschen Freikirche findet sich 1911 die Bemerkung: „Nach 
beendigter Distribution singt die Gemeinde das Nunc dimittis“,40 aber es wird 
keine Singweise mehr angegeben, also auch ein eher „auslaufendes Modell“? 

Das Nunc Dimittis  
in der SELK

In der heutigen Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche ist nach ihrer 
Konstituierung 1972 und der „Beilage zum EKG-SELK“ 1975 das Nunc Di-
mittis in der reichen und der schlichten Form durch die letzten fast 50 Jahre 
bis heute in unveränderter Fassung im Gebrauch geblieben.

Die letzte von der SELK verantwortete Agende41 empfiehlt im Ordina-
rium fakultativ zwar das Nunc Dimittits, druckt es aber unter den „Weisen 
für die Gemeinde“42 nicht mit ab. Während also in den Agenden der Vor-
gängerkirchen der SELK ab 1935 leichte Vorbehalte gegen den Gebrauch des 
Nunc Dimittis nach dem Abendmahlsempfang zu spüren sind, ist es in den 
Gesangbüchern, den Gemeinden, ununterbrochen im Gebrauch geblieben.43 
Diese Tendenzen spiegeln sich auch in veröffentlichten Kommentaren zweier 
SELK-Pfarrer der letzten Generation wider:

Ralf Bente44 ignoriert das Nunc dimittis in der postcommunio. Aber un-

36 Löhe, a. a. O., Vorwort zur 2. Auflage S. IX.
37 Kantional 1860, a. a. O. Vorwort S.III und IV.
38 Evangelisch-lutherische Gottesdienstordnung, Dargeboten von der Freien evangelisch-luthe-

rischen Synode in Südafrika, PI Po Press 1977.
39 Incwadi yokuhlabelela, Published by the Lutheran Church of Southern Africa, printed by 

Interpak Natal, P. O . Box 1436, Pietermaritzburg, (1. Auflage um 1900).
40 Agendarischer Anhang zu der Lüneburg. Kirchenordnung, Druck von Poeschel & Trepte in 

Leipzig, 1911, S. 9.
41 Evangelisch-Lutherische Kirchenagende, Herder, Freiburg-Basel-Wien, 1996.
42 A. a. O., S. 544-561.
43 Wenn auch, wie hier, mit immer noch fälschlich angegebenen Jahreszahl 1573 statt 1543.
44 Ralph Bente, „Vernünftiger Gottesdienst“, Oberurseler Hefte, Heft 33, VLB, Groß Oesingen, 

1997, S. 43f.
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Herre, lässt du deinen Diener 253

in Frie- denHer re, UT  z lässt du dei AnerTr

fah wie du sagt hast. enn mei

ha - ben dei Hei and sehn.Au

den du rei hast vor al len Völ-kern,

ein Licht er leuch die den

ra-el.und reis dei . Volks

Ehr sel dem Va-ter und dem Sohn und dem Hei Geist,

wie €  s Wäar iIm An - fang, jetzt und im = dar

und in E wig keit. JeT

Letzte ier abgedruckte Fassung AaAusSs dem Vorentwurf II für OIM CUENS Gresangbuch der
SELEK, eitfe (Reiche Form)

ter „Lieder 1m Grottesdienst“ schreıbt „Das ANunc Adimittis (Der Lobgesang
S1imeons) ist eın Ordinarimumsstück der (Abendmahls)lıturgie Als KOom:-
mun10nsgesang sıch das Nunc dımıttıs zuerst in der eınen oder anderen
reformatorıschen Kırchenordnung; das Lied „Im Friıeden deın 165)®
ist e1ne auf das Sakrament bezogene Bearbeıtung. Sıcher ogreıift dıe Breslauer
Agende VOIlL 9055 e{[waAas uUurz Aber 111a sollte dıe Kommunıon nıcht Ste-
reOLYp miıt dem ANunc Adimittis schlıeßen ‚..Übrigens wırd beachten se1n, da
in der Passıonszeıt das (ilor1a Patrı schweıgt; wırd das ANunc Aimittis ın der
in ULLSCICILL (1me1Inden bekannten Form (mıt integıertem (ilor1a Patrı) in dieser
eıt nıcht recht alz SseIN.cd:

Gert Kelter. 77 * Es g1bt den Hınwelis d ul eiInem Sakramentar d ul St Peter
in Rom dus dem Jahrhundert“”. ach dem der Priester das Nunc

A Von Johannes nelisc 1530 bearbeıtet VL Friedrich Spitta 18599 (JJ)
49 Nur des (ıJlor1a Patrı? Hans Asmussen UOrdnung des (Jottesdienstes, Chr. Kalser Ver-

lag, München, 1936 23 e1ne Fassung hne (ıJlor1a (JJ)
AF Vel Jungmannhn, Mıssarum Sollemn1a, 493 Nnm.
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ter „Lieder im Gottesdienst“ schreibt er: „Das Nunc dimittis (Der Lobgesang 
Simeons) ist kein Ordinariumsstück der (Abendmahls)liturgie … Als Kom-
munionsgesang findet sich das Nunc dimittis zuerst in der einen oder anderen 
reformatorischen Kirchenordnung; das Lied „Im Frieden dein“ (ELKG 165)45 
ist eine auf das Sakrament bezogene Bearbeitung. Sicher greift die Breslauer 
Agende von 1935 etwas zu kurz …Aber man sollte die Kommunion nicht ste-
reotyp mit dem Nunc dimittis schließen …Übrigens wird zu beachten sein, daß 
in der Passionszeit …das Gloria Patri schweigt; so wird das Nunc dimittis in der 
in unseren Gemeinden bekannten Form (mit integiertem Gloria Patri) in dieser 
Zeit nicht recht am Platz sein.“46

Gert Kelter: „… Es gibt den Hinweis aus einem Sakramentar aus St. Peter 
in Rom aus dem 12./13. Jahrhundert47, nach dem der Priester u. a. das Nunc 

45 Von Johannes Englisch 1530, bearbeitet von Friedrich Spitta 1899 (JJ).
46 Nur wegen des Gloria Patri? Hans Asmussen ; Ordnung des Gottesdienstes, Chr. Kaiser Ver-

lag, München,1936 S. 23 eine Fassung ohne Gloria (JJ). 
47 Vgl. Jungmann, Missarum Sollemnia, S. 493, Anm.41.

Letzte hier abgedruckte Fassung aus dem Vorentwurf III für ein neues Gesangbuch der 
SELK, 1. Seite (Reiche Form).
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dımıtt1ıs als begleitendes ZUX Remigung der Abendmahlsgeräte SCSPLO-
chen hat Heute 1LLULL sıngt dıe (1Temeı1Inde das Nunc dımıttıs ıhrem Pastor
Sa jedenfalls ore ich diesen (Jesang und freue mıch aruber. Und WI1e 1m
oder 13 Jahrhundert reinıge ich währenddessen dıe Abendmahlsgeräte, stelle
S1e€ wıeder in der richtigen Ordnung und edecke S16 mıt dem eium
Und diesem eıtpunkt ist das Nunc dımıtt1ıs eendet und ich annn e1N-
stimmen in dıe Doxologıe: Ehre Se1 dem Vater und dem Sohn und dem eılıgen
Ge1ist! Ob der neutestamentlıche Simeon 1LLULL e1n alter oder SdI nıcht alter
Mann, der d ul nregung des (Greistes in den Jerusalemer Tempel gekommen
WAdl, ist eher nebensächlıc ETr hatte sgeiınen Heıland gesehen und darın gleicht

Jjedem, der 1m HI Abendmahl seliInen Heıland gesehen. geschmeckt und 0010
fangen hat und darum .ın Frıiıeden tahren' annn W dLıLı ımmer das se1In wWwIrd.

oder:

und ZUu Prei e dei - Nes Vol - Kes IS el

Ehr c@] dem Va-ter und dem Sohn und dem Hei eIS!

wiıe Wäal Im An - fang, jetzt und Im MeTlr - dar

Ä Men.und Von wig - keit zu WIg - keit.
Text: nach dem Nunc dimittis Lobgesang des Simeon, Ik
Melodie: 1573

sıehe auch Nr. 40I1, 402

Fortsetzung,(Schlichte Form) AaAusSs dem Vorentwurf IIT der SELK

Ausblicke
Diıe LLEUCICNLL Agenden der EKD. EKU und der VELKD“ kennen das Nunc
Dımuttis ın der Postkommunion nıcht. In den Gesangbüchern jedoch und den
S16 erläuternden Handbüchern ist diese Verbindung nıcht erloschen. S1e esteht
dus dem ach 2, 2Oft 53() VOIlL Johann Englisch”“ in Straßburg gedichteten

AX ert Kelter, ott 1st gegenwärtig, Beılheft der LUTHERISCHEN BEITRÄGE: VLB Toß
Qesingen, 2003 S] euauflage 2019 räl

AU Evangelısches Gottesdienstbuch, Agende ür C1ıe ERKU UunNnt« e Evangelısche
Haupt-Bıbelgesellschaft und C ansteinsche Bıbelanstalt, annover/Berlın 1999

() Johann nglısc. (* 1500 * 1577) vel Koch O., IL 111
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dimittis als begleitendes Gebet zur Reinigung der Abendmahlsgeräte gespro-
chen hat. Heute nun singt die Gemeinde das Nunc dimittis – ihrem Pastor zu. 
So jedenfalls höre ich diesen Gesang und freue mich darüber. Und wie im 12. 
oder 13. Jahrhundert reinige ich währenddessen die Abendmahlsgeräte, stelle 
sie wieder in der richtigen Ordnung zusammen und bedecke sie mit dem Velum. 
Und genau zu diesem Zeitpunkt ist das Nunc dimittis beendet und ich kann ein-
stimmen in die Doxologie: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist! Ob der neutestamentliche Simeon nun ein alter oder gar nicht so alter 
Mann, der aus Anregung des Geistes in den Jerusalemer Tempel gekommen 
war, ist eher nebensächlich: Er hatte seinen Heiland gesehen …und darin gleicht 
er jedem, der im Hl. Abendmahl seinen Heiland gesehen, geschmeckt und emp-
fangen hat und darum ‚in Frieden fahren‘ kann“48 wann immer das sein wird.

Ausblicke
Die neueren Agenden der EKD, EKU und der VELKD49 kennen das Nunc 
Dimittis in der Postkommunion nicht. In den Gesangbüchern jedoch und den 
sie erläuternden Handbüchern ist diese Verbindung nicht erloschen. Sie besteht 
aus dem nach Lk 2, 29ff 1530 von Johann Englisch50 in Straßburg gedichteten 

48 Gert Kelter, Gott ist gegenwärtig, Beiheft 5 der LUTHERISCHEN BEITRÄGE; VLB, Groß 
Oesingen, 2003, S. 81. Neuauflage 2019, S 71.

49 Evangelisches Gottesdienstbuch, Agende für die EKU und die VELKD, Evangelische 
Haupt-Bibelgesellschaft und Cansteinsche Bibelanstalt, Hannover/Berlin 1999.

50 Johann Englisch (* um 1500, † 1577) vgl. Koch, a. a. O., Bd. II, S. 111f.

Fortsetzung,(Schlichte Form) aus dem Vorentwurf III der SELK
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Lied „Im Frıiıeden deın. Herre me1n das Urc se1Ne Umdichtung ach
den Anfangszeılen Urc Friedrich Spitta”“ SIN erst den Abendmahlsbezug
erhielt. dıe Melodie VOLL olfgang Dachstein 53() ehıelt, und sıch seıither
ogroßer ökumeniıscher Belıe  e1' erfreut> Man beachte. dass auf diese We1ise
das Nunc Dımuttis wıieder einen alz in der römIısch-katholischen Mess-
ordnung bekommen hat

Obwohl also das Nunc Dımuttis nıcht ZU Ordiınarıum der Messlıturgie
gehört, quası aber V OIl manchen (1Temeı1ınden empfunden wurde und ımmer
auch Alternatıven angeboten werden, hat U tast alle oroßen Komponisten, dıe
bıblısche Texte vertont aben, den unterschiedlichsten Komposıtionen
geregt”“*. Diesem weıten Feld konnte 1eTr nıcht nachgegangen werden., zumal
selten mıt Sıcherheıit festgestellt werden kann., b £e1 gerade der sakramen-
tale ezug bestünde. 1ne musiıkwıssenschaftliıche Studıie hıerzu OITIeNbar
och

Diıe manchmal testgestellte /urückhaltung 1m eDrauc des Nunc Dımuttis
in der bıblıschen Textgestalt ın der Postkommunion gegenüber der Liedgestalt
VOIlL Friedrich Spitta dürtfte nıcht der Übersetzung Luthers lıegen, denn dıe
ist in enVesper- bzw. Complet-Gottesdiensten unangefochten prasent geblıe-
ben Es wırd VOLr em daran lıegen, dass 111a dıe Sterbebereıitschaft e1INes al-
ten Mannes nıcht VOLL der vıiel Jüngeren Kommunıionsgemeıinde erwarten, nıcht
überstülpen können meınt; e1in Image-Schaden für das Heılıge Abendmahl!
Doch das ist letztlich e1ne unerlaubte Verkürzung der bıblıschen Botschaftt, dıe
en gılt, dıe 1m eılıgen Sakrament, WI1e Urc das „Schmecket und sehet
eingeladen” 1LLULL WITKI1C iıhren „Heıland gesehen aben. völlıg unabhängıg
VOIlL ıhrem er, Geschlecht oder Grefuhl

Wır en ın dieser kleinen Studıe ZWAdl nıcht alle bestehenden Rätsel
uvellenfragen lösen vermocht.”® WIT en aber zunächst ZUX Kenntnıs
nehmen dürten. dass der rsprung „unserer‘“ Nunc Dımıittis-Melodie och

Strophe: Im Frieden e1n.  - Herre me1n,/ wollst miıch 11L  — ruhen lassen,/ alg MI1r ward
Bscheıid VL CIr geseılt,/ hast mıich jetzt begossen,/ da meın Gesicht, /muiıt Freuden spricht,
den Heıland habs gesehen.“ /Zitiert 1M AaNdADUC ZU Evangelıschen Kırchengesangbuch,

LIL.I andenhoec. uprecht, Göttingen, 1970 543 1
Sa

A
Friedrich Spıtta (1852-1924) 1M Elsassıschen Gesangbuch V(C(HL 18599 Nr. 1850

165  „ 222  „ ('anta Bona 440  „ (10tteslob 473  „ Lutherıisches Gesangbuch 195 ınd
1n csehr vielen andern Gesangbüchern.

SEl

5
Schütz, J.- Bach Prätorius, Mendelssohn-Bartholdy UunNnt« vIiıele andere.

Salm 34,9 (vgl eItr. 2,3  ; Im eDrauc. ıuch 11 Evangelısches Gottesdienstbuch, Agende
ür e Evangelısche Kırche der Unıion UunNnt« ür e Lutherıisches Verlagshaus 1999

52 119  5 149
50 Das ce1t ()ktober 2018 beı der Evangelıschen Verlagsanstalt 1n Leıipzıg angekündıgte Stan-

ardwer'! V(C(HL Erık Dremel.  5 Nunc dımıttıs, Der Lobgesang des Simeon 1n Kırche, Kunst ınd
ISBN 978-3-374-05698-9, das ach Verlagsankündigungen vielleicht ULSCICT The-

matık hatte beıtragen können, Ist uch 1M Junı 2019 och nıcht erschiıenen, der Schlussre-
daktıon d1eses eltrags (https.//www.eva-teipzig.de/product info.php?info=p45363 Nunc-
Adim {tfis).
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Lied „Im Frieden dein, o Herre mein“,51 das durch seine Umdichtung nach 
den Anfangszeilen durch Friedrich Spitta52 1898 erst den Abendmahlsbezug 
erhielt, die Melodie von Wolfgang Dachstein um 1530 behielt, und sich seither 
großer ökumenischer Beliebtheit erfreut53. Man beachte, dass auf diese Weise 
das Nunc Dimittis sogar wieder einen Platz in der römisch-katholischen Mess-
ordnung bekommen hat.

Obwohl also das Nunc Dimittis nicht zum Ordinarium der Messliturgie 
gehört, quasi aber von manchen Gemeinden so empfunden wurde und immer 
auch Alternativen angeboten werden, hat es fast alle großen Komponisten, die 
biblische Texte vertont haben, zu den unterschiedlichsten Kompositionen an-
geregt54. Diesem weiten Feld konnte hier nicht nachgegangen werden, zumal 
selten mit Sicherheit festgestellt werden kann, ob dabei gerade der sakramen-
tale Bezug bestünde. Eine musikwissenschaftliche Studie hierzu fehlt offenbar 
noch.

Die manchmal festgestellte Zurückhaltung im Gebrauch des Nunc Dimittis 
in der biblischen Textgestalt in der Postkommunion gegenüber der Liedgestalt 
von Friedrich Spitta dürfte nicht an der Übersetzung Luthers liegen, denn die 
ist in allen Vesper- bzw. Complet-Gottesdiensten unangefochten präsent geblie-
ben. Es wird vor allem daran liegen, dass man die Sterbebereitschaft eines al-
ten Mannes nicht von der viel jüngeren Kommunionsgemeinde erwarten, nicht 
überstülpen zu können meint; ein Image-Schaden für das Heilige Abendmahl! 
Doch das ist letztlich eine unerlaubte Verkürzung der biblischen Botschaft, die 
allen gilt, die im Heiligen Sakrament, wie durch das „Schmecket und sehet …“ 
eingeladen55 nun wirklich ihren „Heiland gesehen“ haben, völlig unabhängig 
von ihrem Alter, Geschlecht oder Gefühl.

Wir haben in dieser kleinen Studie zwar nicht alle bestehenden Rätsel um 
Quellenfragen zu lösen vermocht,56 wir haben aber zunächst zur Kenntnis 
nehmen dürfen, dass der Ursprung „unserer“ Nunc Dimittis-Melodie noch 

51 1. Strophe: Im Frieden dein,/ o Herre mein,/ wollst mich nun ruhen lassen,/ als mir ward 
Bscheid / von dir geseit,/ so hast mich jetzt begossen,/ daß mein Gesicht, /mit Freuden spricht,/ 
den Heiland habs gesehen.“ Zitiert im Handbuch zum Evangelischen Kirchengesangbuch, 
Bd. III.1, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, 1970, S. 543.f

52 Friedrich Spitta (1852-1924) im Elsässischen Gesangbuch von 1899. Nr. 180.
53 EKG/ELKG 165, EG 222, Canta Bona 440, Gotteslob 473, Lutherisches Gesangbuch 195 und 

in sehr vielen andern Gesangbüchern.
54 z. B. H. Schütz, J.-S. Bach, M. Prätorius, F. Mendelssohn-Bartholdy und viele andere.
55 Psalm 34,9 (vgl. 1Petr. 2,3); Im Gebrauch auch in: Evangelisches Gottesdienstbuch, Agende 

für die Evangelische Kirche der Union und für die VELKD, Lutherisches Verlagshaus 1999, 
S. 82, 119, 127und 149.

56 Das seit Oktober 2018 bei der Evangelischen Verlagsanstalt in Leipzig angekündigte Stan-
dardwerk von Erik Dremel, Nunc dimittis, Der Lobgesang des Simeon in Kirche, Kunst und 
Kultur. ISBN 978-3-374-05698-9, das nach Verlagsankündigungen vielleicht zu unserer The-
matik hätte beitragen können, ist auch im Juni 2019 noch nicht erschienen, der Schlussre-
daktion dieses Beitrags (https://www.eva-leipzig.de/product_info.php?info=p4563_Nunc-
dimittis).
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alter ist als bısher dUHSCHOÖLNLNELN, nämlıch dus der plattdeutschen Kırchenord-
HULNS für Braunschweıg VOLL Johannes Bugenhagen 545 stammt Ahnliches
gılt für dıe Verbindung des Nunc Dımuttis ZU eılıgen ahl Hıer lıegen
dıe Wurzeln bereıts in der Chrysostomos-Liturgie der oriechıisch-orthodoxen
Kırche 10102 kommen Sd117z uUurz och ın der Reformatıionszeıt d 1il 1C
und werden dann erst wıeder Urc Wılhelm Löhe 844 für ULLSCIC

Kırchentamıilıe in Deutschlan: und Übersee e1Den: truchtbar. So hat ULLSCIC

heutige Liturg1e auch dieser Stelle e1ne gute, hrbare und achtbare Tadı-
t10n. Unverzıichtbarer Bestandte1 ble1ibt er der tröhlıiche und zuversıichtlı-
che Lobgesang des Simeon auch ach dem Empfang des Leıbes und Blutes
Christı SCLLAdUSO WI1e SONST, oen: des ages, en: des Lebens und

en: der Welt.“>/

N / ÄUS e1Inem VL eore C hrıstian Diffenbach (1822-1901); Evangelısche Hausagende
das 1st Vollständıge UOrdnung des Hausgottesdienstes 1 (1ebeten Kunze, Maınz, 1853
(Dıgıtalısat der Bayerıschen Staatsbibliothek).
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älter ist als bisher angenommen, nämlich aus der plattdeutschen Kirchenord-
nung für Braunschweig von Johannes Bugenhagen 1543 stammt. Ähnliches 
gilt für die Verbindung des Nunc Dimittis zum Heiligen Mahl. Hier liegen 
die Wurzeln bereits in der Chrysostomos-Liturgie der griechisch-orthodoxen 
Kirche um 800, kommen ganz kurz noch in der Reformationszeit ans Licht 
und werden dann erst wieder durch Wilhelm Löhe 1844 für unsere ganze 
Kirchenfamilie in Deutschland und Übersee bleibend fruchtbar. So hat unsere 
heutige Liturgie auch an dieser Stelle eine gute, ehrbare und achtbare Tradi-
tion. Unverzichtbarer Bestandteil bleibt daher der fröhliche und zuversichtli-
che Lobgesang des Simeon auch nach dem Empfang des Leibes und Blutes 
Christi genauso wie sonst, „am Abend des Tages, am Abend des Lebens und 
am Abend der Welt.“57

57 Aus einem Gebet von Georg Christian Diffenbach (1822-1901); Evangelische Hausagende 
das ist: Vollständige Ordnung des Hausgottesdienstes in Gebeten …, Kunze, Mainz, 1853, 
(Digitalisat der Bayerischen Staatsbibliothek).
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Tabelle für das Vorkommen des Nunc Dimittis (Chronologisch) ubBrıken

ELE
ST E1a

SA Kurtztitel der Quellen TTIn FestoTNHR  —jahr
Marıae( )der E1gentum

Chrysostomuslıturgie, J.Beckmann., Quellen Greschichte chrıistlı-Um (}} prıvat chen (rottesdienstes, Bertelsmann, 1956,
5724 Digıitalisat Ev.Messordnung K.Krantz, Nördlıngen
5725 prıvat Ev.Messordnung A.DöOber, Nürnberg
543 e KIÖ Braunschwe1ig-Wolfenbüttel

(Johann Bugenhagen
577} YV Kırchengesänge ach dem Wıttenberger!

Helmst. TEdL. Wollien Franktfurt/Maın
Kırchenordnung W1Ee ( INN DDes Durchleuchtigen Nürmbeg, Ihe-577} 21676 T heol2®° teriıch (Jjerlatz
Kırchen-Gesenge Latınısch vnd Deudsch. Wıttenbereg573 Helmst J. Keuchenthal)

58 284 7 e0| ('antıca Sacra, artım SACTIS lıterıs104  Johannes Junker  Tabelle für das Vorkommen des Nunc Dimittis (chronologisch) — Rubriken  SI UTE  L}  ET  hab/WF  bsb/M  Kurztitel der Quellen  Purifi  In‘F.esto  HN  jahr  Mariae  Oder Eigentum  Chrysostomusliturgie, J.Beckmann, Quellen zur Geschichte christli-  Um 800  privat  chen Gottesdienstes, Bertelsmann, 1956, 5. 7  1524  Digitalisat  Ev.Messordnung K.Krantz, Nördlingen  1525  privat  Ev.Messordnung A.Döber, Nürnberg  1543  466.27 Theol.  KIO Braunschweig-Wolfenbüttel  (Johann Bugenhagen  1570  Yv 3398°  Kirchengesänge nach dem Wittenberger GB;  Helmst.  gedr. J. Wolffen, Frankfurt/Main  Kirchenordnung wie es inn Des Durchleuchtigen ... Nürmbg, Die-  1570  367.6 Theol2°  terich Gerlatz  Kirchen-Gesenge Latinisch vnd Deudsch, Wittenberg  1573  $ 479.2° Helmst  (J. Keuchenthal)  1588  284.2 Theol.  Cantica Sacra, Partim ex sacris literis ... (Franz Eler)  X  1598  Ti 95  Gesangbuch darinnen Psalmen und geistliche Lieder,  X  Eißleben, S: 54  Michael Prätorius (Wolfenbüttel) Hier: Missionsharfe I[’, 1898, Nr.  1605  privat  5  Nelfi ahr  Agende für christliche Gemeinden,  1852  privat  Wilhe.  Löhe (Hier 2.  ufl.185  1855  12-bsb 10590756-1  F. Layriz, Kern des Deutschen Kirchengesangs  »  IV. Abteilung Nr. 51  1860  Kantionale zur Lüneburger KO, Hermannsburg;  privat  Th. Harms/F.Enckhausen  Hausgesangbuch, von KPT. Crome  1875  privat  Rade vorm Wald, 3.Aufl. m. Noten  1884  MSch  Agendenentwurf der Altlutheraner, Cottbus  1886  privat  Agende für die Ev.-Luth. Kirche in Preußen, Cottbus  1899  MarcH  Evangelisches GB für Elsaß-Lothringen F. Spitta  (J. Englisch) Nr.180  Um 1900  privat  Incwadi yokuhlabelela, (Zulu), Südafrika  1904  privat  GB für die selbst.ev.-luth. Kirche in den hessischen Landen  1904  privat  Ordnung der Gottesdienste für die Hannoversche  ev.-luth.Freikirche  Hans Asmussen, Ordnung des Gottesdienstes,  1936  privat  Chr. Kaiser V., München  1937  privat  Georg Kempff, Der Kirchengesang im Luth. GD.  Und seine Erneuerung 5.37  1956  privat  Lutherisches Kirchengesangbuch (ELFK-Schwinge!)  1973  privat  Lutheran Hymnal, Lutheran Church of Australia, Adelaide  1975  privat  EKG-SELK Beilage: „Der Hauptgottesdienst“  1975  privat  EKG-SELK, Vandenhoek & Ruprecht  1977  privat  Ev.-luth. Gottesdienstordnung, FELSISA (Südafrika)  1978  Lutheran Book of Worship USA (LCA, ALC, ALCC,  privat  LC-MS)  1982  privat  Lutheran Worship  (LC-MS  1986  privat  Hinärio Luterano, Igreja Evangelica Luterana do Brasil, Porto Alegre  1987  privat  Evangelisch-Lutherisches Kirchengesangbuch. ELKG 1. Auflage  2006  MSch  Lutheran Service Book, Concordia Publishing House  2015  Lutherisches Gesangbuch, Zwickau, Evangelisch-Lutherische  privat  Freikirche  2018  privat  SELK Gesangbuch Vorentwurf III Vorlage zur Kirchensynode 2018  Inder 2. Spalte verwendete Kürzel: hab=Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel; bsb=Bayrische Staatsbibliothek  München; MSch=Martin Schubach Gransee; MarcH=Marc Haessig Memmingen.(Franz er
50 11 05 esangbuch darınnen Psalmen und geistlıche Lieder.,

ılHeben
Miıchael Prätonus (Wolfenbuüttel) Hıer: Miıissionsharile II 1898, NrT.605 prıvat Nelfi ahr
Agende TUr eNrIisStliche (Jemelnden,8S‘” prıvat WIhe LO Hıer

855 12-bs 10590756-1 Layrız, Kern des Deutschen Kırchengesangs
Abteılung NrT.

X6} Kantıiıonale ZU1 Lüneburger Hermannsburg;prıvat arms/F Enckhausen
Hausgesangbuch, V ( Tome875 prıvat Rade VOoLILL 'ald 3 Aufl Noten

84 Sch Agendenentwurf der Altlutheraner. (’ottbus

XO prıvat Agende TUr d1e Fy-Luth Kırche In Preußben., ('otthus

OO MarcH Evangelıisches TUr Elsals-Lothringen Spitta
J. Eneglısch) NrT. (}

Um Ö}} prıvat Incwadı yokuhlabelela, (Zulu} udairıka

ü(4 prıvat TUr d1e selbst ev -Iuth Kırche In den hessischen [ anden

ü(4 prıvat Urdnung der (rotteschenste TUr d1e Hannoversche
ev -Iuth . Freikirche
Hans Asmussen, Urdnung des (yottesdienstes,026 prıvat Kaliser V.. Munt

037 prıvat (JeOrg KempIf. er Kırchengesang 1M Luth
Und SeINE FIMEUEIUNG s 37

056 prıvat I utherisches Kırchengesangbuch (ELFK-Schwinge!)
0’73 prıvat I utheran Hymnal, I utheran UTrC| 1 Australıa, ela1de

0’75 prıvat EKG-SFELK Beılage: „Der Hauptgottesdienst”
0’75 prıvat EKG-SELK, 06e!| Kuprecht
’7} prıvat V - Iu1 (rottesdienstordnung, FELSISÄA (Südairıka)
07 I utheran Rook of Worship USAÄA (LCA, ALC LCC.,prıvat C(C-M
X” prıvat I utheran Worshiıp

C(C-M
0X6 prıvat Hınarıo Luterano, lgreja Evangelıca I|.uterana do Brasıl, 'orto egre
X77 prıvat Evangelısch-Lutherisches Kırchengesangbuch. ELKG 1. Auflage
2006 Sch I utheran ServVice Book., ('oncordıja Publıshing House

2015 I utherisches esangbuch, Zwickau., Evangelisch-Lutherischeprıvat Freikıirche
2018 prıvat SELK esangbuch Vorentwurt 111 Vorlage ZU1 Kırchensynode 2018

In der Spalte eteKurzel hab=Herzog-AUSuSt-BIbHiothofr WO Ifenhuttel, hsh=Bayrische Staatsbihlicothof
Muunchen; MSCH —  Marn CRUDAC Gransee; MarcH= Marc ITaessig Memmingen.
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Erscheinungs-
jahr

Signatur
hab/WF
bsb/M

Oder Eigentum
Kurztitel der Quellen

I.
In Festo

Purificationis 
Mariae

II.
Tagzeiten-

Gottes-
dienste

III.
Bei der

Postcom-
union

Musikalische
Form Bemerkungen

Um 800 privat Chrysostomusliturgie, J.Beckmann, Quellen zur Geschichte christli-
chen Gottesdienstes, Bertelsmann, 1956, S. 72 x Nur Text

 „Dann geht der Priester in den heiligen Altarraum hinein, zieht das prieter-
liche Kleid aus und spricht: Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden 
fahren … (Luk.2,29ff)“[ Übersetzung S. 298]

1524 Digitalisat Ev.Messordnung K.Krantz, Nördlingen x Nur Text Nach der Selbstkommunion „soll der priester nyder knyeen vn dannck  
sagenn. O Herr nu laß in frid …“ (Keine Seitenzahl.)

1525 privat Ev.Messordnung A.Döber, Nürnberg x Nur Text Gemeinsam gesprochen: Priester und Gemeinde  
(abgedruckt bei Riederer, Abhandlung…1759. S. 313ff, hier: S. 324)

1543 466.27 Theol. KIO Braunschweig-Wolfenbüttel
(Johann Bugenhagen) x Reiche Form

(Neumen)
Niederdeutsch (Platt) s. Abbildung (Foto),
Eigene Fotos vorhanden

1570 Yv 339.8o 
Helmst.

Kirchengesänge nach dem Wittenberger GB;  
gedr. J. Wolffen, Frankfurt/Main x Reiche Form

(Neumen) Eigene Fotos vorhanden

1570 367.6 Theol2o Kirchenordnung wie es inn Des Durchleuchtigen …Nürmbg, Die-
terich Gerlatz x Reiche Form

(Neumen)
S. LXII unter „Verspergeseng“ (Ohne Quellenangaben) und
S. LI Liedfassung „Im friden dein“, J. Englisch

1573 S 479.2o Helmst Kirchen-Gesenge Latinisch vnd Deudsch, Wittenberg 
(J. Keuchenthal)

Reiche Form
(Neumen)

S. 582 (Rubrik Cantica)
Eigene Fotos vorhanden

1588 284.2 Theol. Cantica Sacra, Partim ex sacris literis … (Franz Eler) x Reiche Form
(Neumen)

Latinisierte musikalische Mischform als Lesung für das Fest  
De Purificatione Mariae Eigene Fotos vorhanden

1598 Ti 95 Gesangbuch darinnen Psalmen und geistliche Lieder, 
Eißleben, S: 54 x Schlichte Form

(Neumen) Eigene Fotos vorhanden

1605 privat Michael Prätorius (Wolfenbüttel) Hier: Missionsharfe II7, 1898, Nr. 
57

x
Neujahr

Reiche Form
(4stimmig)

Quellenangabe: „1543. – Tonsatz von Michael Prätorius. 1607.“  
Nr. 59 (S.48f).

1852 privat Agende für christliche Gemeinden, 
Wilhelm Löhe (Hier 2.Aufl.1853) x Nur Text Layritz ignoriert in „Musikalische Beilage“ Löhe, setzt das Nunc dimittis 

(ohne Noten) aber als Schlußgesang (S.352)
1855 12-bsb 10590756-1 F. Layriz, Kern des Deutschen Kirchengesangs3,  

IV. Abteilung Nr. 51 x Reiche Form
(4stimmig)

Rubrik: Cantica; eigene Komposition ohne sonstige Quellenangaben. Orgel-
satz. Digitalisat.

1860 privat Kantionale zur Lüneburger KO, Hermannsburg;  
Th. Harms/F.Enckhausen x Schlichte Form

(4stimmig)
Jedoch; Lüneburger KO Fehlanzeige
Für Schola und Gemeinde

1875 privat Hausgesangbuch, von KPT. Crome
Rade vorm Wald, 3.Aufl. m. Noten x Reiche Form

(heutige Notation)
Nr. 24 unter „Liturgische Gesänge“ Quelle: „Homm(el). 35“
2. Aufl.(1861) und 4.(1890)

1884 MSch Agendenentwurf der Altlutheraner, Cottbus x Schlichte Form
(4stimmig) Für Orgel

1886 privat Agende für die Ev.-Luth. Kirche in Preußen, Cottbus x Beide Formen
(4stimmig)

Für Orgel
Musikalischer Anhang S. 34f

1899 MarcH Evangelisches GB für Elsaß-Lothringen F. Spitta  
(J. Englisch) Nr.180 x Lied

(heutige Notation)
Neudichtung von Friedrich Spitta „Im Frieden dein…“ 
Melodie nach Straßburg 1530

Um 1900 privat Incwadi yokuhlabelela, (Zulu), Südafrika x Nur Text Melodie mündlich überliefert nach 1860! (Hier: published by LCSA,  
Printed by Interpak Natal, S. 201)

1904 privat GB für die selbst.ev.-luth. Kirche in den hessischen Landen x Reiche Form
(heutige Notation) Quellenangabe: „Altkirchlich“. Nr.155 unter „Abendmahl“.

1904 privat Ordnung der Gottesdienste für die Hannoversche  
ev.-luth.Freikirche x Schlichte Form

(heutige Notation)
Hier: eingebunden in den Nachdruck des GB der Hannoverschen  
Landeskirche der FELSISA von 1979

1936 privat Hans Asmussen, Ordnung des Gottesdienstes,  
Chr. Kaiser V., München x Reiche Form

(heutige Notation)
S. 23; ohne Gloria Patri!!
(Gottesdienstlehre Band III)

1937 privat Georg Kempff, Der Kirchengesang im Luth. GD.  
Und seine Erneuerung S.37 x x Schlichte Form

(heutige Notation)
Er gibt an: „Nach dem 5. Ton“
Vgl. auch S. 81f

1956 privat Lutherisches Kirchengesangbuch (ELFK-Schwinge!) x Reiche Form
(Neumen) Anhang S:19

1973 privat Lutheran Hymnal, Lutheran Church of Australia, Adelaide x Im 8.Psalmton S. 15

1975 privat EKG-SELK Beilage: „Der Hauptgottesdienst“ x Beide Formen
(Neumen) S. 20, 29. Quellenangabe: 1573

1975 privat EKG-SELK, Vandenhoek & Ruprecht x Beide Formen
(Neumen) Gottesdienstordnungen S. 67-69 ohne Quellenangabe

1977 privat Ev.-luth. Gottesdienstordnung, FELSISA (Südafrika) x Schlichte Form
(4stimmig) 

S. 14
Wie 1860 Hermannsburg

1978 privat Lutheran Book of Worship USA (LCA, ALC, ALCC,  
LC-MS) x Schlichte Form

(heutige Notaion)
Abgewandelte Melodienführung
S. 93

1982 privat Lutheran Worship
(LC-MS) x 2 xschlichte Formen 

(heutige Notation)
Abgewandelte Melodienführung
S. 152f; 173f.

1986 privat Hinário Luterano, Igreja Evangélica Luterana do Brasil, Porto Alegre x Schlichte Form
(heutige Notation)

S. 31 abgewandelte Melodie
(Concórdia Editora LTDA)

1987 privat Evangelisch-Lutherisches Kirchengesangbuch. ELKG 1. Auflage x Beide Formen
(Neumen) S. 24, 30. Quellenangabe: 1573

2006 MSch Lutheran Service Book, Concordia Publishing House Beide Formen
(heutige Notation)

3 x in der Postkommunion (S. 164; 199; 211). S. 199 unsere Weise (reiche 
Form), Gloria Patri (schlichte Form)

2015 privat Lutherisches Gesangbuch, Zwickau, Evangelisch-Lutherische 
Freikirche x Reiche Form

(heutige Notation) Anhang S. 26f , ohne Quellenangaben!

2018 privat SELK Gesangbuch Vorentwurf III Vorlage zur Kirchensynode 2018 x Beide Formen
(Neumen)

Nr. 253, S. 163f
Quellenangabe: Melodie 1573

Tabelle für das Vorkommen des Nunc Dimittis (chronologisch) – Rubriken

In der 2. Spalte verwendete Kürzel: hab=Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel; bsb=Bayrische Staatsbibliothek  
München; MSch=Martin Schubach Gransee; MarcH=Marc Haessig Memmingen.
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ND
Tagzeıten- | 71 der Musıikalische
O MS E T T UTE
Qıenste TNENEEST

„Dann geht der Priester In den eılıgen A ltarraum hınein, zieht das prieter-
Nur exi 1C|1AL und spricht: HeIr, 1101 Aassecst du deiınen Lhener In Frieden

TenNunec Dimittis.  105  1  IM  Tagzeiten-  Bei der  HNLEL  Gottes-  K  Form  Bemerkungen  G  DL  „Dann geht der Priester in den heiligen Altarraum hinein, zieht das prieter-  Nur Text  liche Kleid aus und spricht: Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden  fahren ... (Luk.2,29ff)“[ _Übersetzung S$. 298]  Nach der Selbstkommunion „soll der priester nyder knyeen vn dannck  Nur Text  sagenn. O Herr nu laß in frid ...“ (Keine Seitenzahl.)  Gemeinsam gesprochen: Priester und Gemeinde  Nur Text  (abgedruckt bei Riederer, Abhandlung. .. 1759. S. 313ff, hier: S. 324}  Reiche Form  Niederdeutsch (Platt) s. Abbildung (Foto),  (Neumen)  Eigene Fotos vorhanden  Reiche Form  (Neumen)  Eigene Fotos vorhanden  Reiche Form  S. LXII unter „Verspergeseng“ (Ohne Quellenangaben) und  X  eumen  S. LI Liedfassun:  Im friden dein“, J. Englisch  Reiche Form  S. 582 (Rubrik Cantica)  Reiche Form  (Neumen)  Eigene Fotos vorhanden  Latinisierte musikalische Mischform als Lesung für das Fest  (Neumen)  De Purificatione Mariae Eigene Fotos vorhanden  Schlichte Form  (Neumen)  Eigene Fotos vorhanden  Reiche Form  Quellenangabe: „1543. — Tonsatz von Michael Prätorius. 1607.“  (4stimmig)  Nr. 59 (S.48f).  Layritz ignoriert in „Musikalische Beilage“ Löhe, setzt das Nunc dimittis  X  Nur Text  ohne Noten) aber als Schlußgesang (S.35  Reiche Form  Rubrik: Cantica; eigene Komposition ohne sonstige Quellenangaben. Orgel-  (4stimmig)  satz. Digitalisat.  Schlichte Form  Jedoch; Lüneburger KO Fehlanzeige  (4stimmig)  Für Schola und Gemeinde  Reiche Form  Nr. 24 unter „Liturgische Gesänge“ Quelle: „Homm(el). 35“  (heutige Notation)  2. Aufl.(1861) und 4.(1890)  Schlichte Form  Für Orgel  (4stimmig)  Beide Formen  Für Orgel  ( 4stir_nmig)  Musikalischer Anhang S. 34f  Lie  Neudichtung von Friedrich Spitta „Im Frieden dein...“  (heutige Notation)  Melodie nach Straßburg 1530  Melodie mündlich überliefert nach 1860! (Hier: published by LCSA,  Nur Text  Printed by Interpak Natal, S. 201}  Reiche Form  Quellenangabe: „Altkirchlich‘“. Nr. 155 unter „Abendmahl“.  (heutige Notation)  Schlichte Form  Hier: eingebunden in den Nachdruck des GB der Hannoverschen  (heutige Notation)  Landeskirche der FELSISA von 1979  Reiche Form  S. 23; ohne Gloria Patri!!  (heutige Notation)  (Gottesdienstlehre Band IIT}  Schlichte Form  Er gibt an: „Nach dem 5. Ton“  (heutige Notation)  Vgl. auch S. 81f  X  Reiche Form  (Neumen)  Anhang S:19  X  Im 8.Psalmton  S. 15  X  Beide Formen  S  ! fleumen}  . 20, 29. Quellenangabe: 1573  Beide Formen  X  (Neumen  Gottesdienstordnungen S. 67-69 ohne Quellenangabe  Schlichte Form  S  X  (4stimmig)  Wie 1860 Hermannsburg  X  Schlichte Form  Abgewandelte Melodienführung  (heutige Notaion)  S. 93  X  2 xschlichte Formen | Abgewandelte Melodienführung  (heutige Notation)  S. T52f; 173£.  X  Schlichte Form  $. 31 abgewandelte Melodie  (heutige Notation)  (Concördia Editora LTDA)  Beide Formen  X  S. 24, 30. Quellenangabe: 1573  (Neumen)  Beide Formen  3 x in der Postkommunion (S. 164; 199; 211}. S. 199 unsere Weise (reiche  (heutige Notation)  Form), Gloria Patri (schlichte Form)}  X  Reiche Form  (heutige Notation)  Anhang S. 26f , ohne Quellenangaben!  Beide Formen  Nr. 253, S. 163f  X (Neumen) Quellenangabe: Melodie 1573Übersetzung 298 |
Nach der elbstkommunıon „„soll der priester nyder knyeen dannckNur exi
SA CILLL. Herr In Irnıd A (Keıine Seıtenzahl.)
( 1eme1ınsam gesprochen: Pnester und (1eme1ındeNur exi al  e  uC| be1 Rıederer Abhandlung. .. 1759. 3 1317 1eTr 324}

Reiche FOorm Nıederdeutsch (Platt) 1.  ung (Foto)}.
(Neumen) Eıgen! FOotos orhanden

Reiche FOorm
(Neumen) Eıgene FOotos orhanden

Reiche FOorm ‚AI ıntier „Verspergeseng” (Ohne Quellenangabe! und
L1 [ 1edfifassun Im en eın  A En 1SC|

Reiche FOorm 58 (KRubrık Cantıca)
Reiche FOorm

(Neumen)} Eigene FOotos orhanden
Latınısıierte musıikalısche 1SCHIOrTM qls Lesung TUr das est

(Neumen)} e Punncatione Marıae E1gene FOotos vorhanden
Schlıchte FOorm

(Neumen) Eıgene FOotos vorhanden
Reiche FOorm Quellenangabe: „ 154 1 onsatz VL Mıchael Prätorius. 60}7 *
(4stımm1g) NrT. 50

Layrıtz LgnorIert In „Musıkalısche Beilage” Löhe., SEe171 das Nunc diımuittisNur exi ohne Noten qaber qls C
Reiche FOorm Rubrik: Cantıca: e1igene Kompeosition ohne sonstige Quellenangaben. rgel-
SUMM1S Sal7z Dıigeitalisat.

Schlıchte FOorm Jedoch: Lüneburger Fehlanze1ige
SUMM1S Fur Schola und (1emeılnde

Reiche FOorm NrT. ıntier „Liturgische Gesänge” Quelle: „Homm(el). 35°
(heutig: Notatıon) Aufil.(18561) und (1890)

Schlıchte FOorm Fur rge.(4stımm1g)
Reide FOormen Fur rge.

(4stiımm1g) Musıkaliıscher Anhang 347
L1e Neudichtung V Frnedrich Spitta „Im Frieden eın A

(heutige Notatıon) Melodie ach Stralburg 530}
Melodie mundlıch überlielfert ach (Hıer: publıshed bDy LCSA,Nur exi Printed DyY Interpak Natal 201)

Reiche FOorm Quellenangabe: „Altkırchlıch" NrT. 155 ıntier „Abendmahl”.(heutig: Notatıon)
Schlıchte FOorm Hıer: eingebunden In den Nachdmuck des der Hannoverschen

(heutige Notatıon) andeskıirche der FELSISÄAV 070
Reiche FOorm 23; ohne QrT1a Patrı!!

(heutige Notatıon) (Gottesdienstlehre Banı  a ILL)
Schlıchte FOorm KTr g1ıbt „Nach dem Ton  A

(heutige Notatıon) Val. auch IT
Reiche FOorm

(Neumen) Anhang 5109

89|  OM 15
Reide FOormen

( NEU! } 20, 2U Quellenangabe: 573
Reide FOormen

(Neumen (rottesdienstordnungen 6769 ohne Quellenangabe
Schlıchte FOorm

SUMM1S Wie X6} Hermannsburg
Schlıchte FOorm Abgewandelte Melodienführung

(heutige Notaıion)} 03
xschlichte OTMen Abgewandelte Melodienführung

(heutige Notatıon) 1521 173
Schlıchte FOorm abgewandelte Melodıie

(heutige Notatıon) (Concordia FKdıtora
Reide FOormen 24, 3(} Quellenangabe: 573(Neumen)}
Reide FOormen In der Postkommunı1ion 164; 199; 211} 199 We1se reiche

(heutig: Notatıon) Form) Qra 'atrı (schlıchte Form)
Reiche FOorm

(heutig: Notatıon) Anhang 261 ohne Quellenangaben!
Reide FOormen NrT. 253, 563717

( NEU! } QOuellenangabe: Melodıe 573

 Nunc Dimittis. 105

Erscheinungs-
jahr

Signatur
hab/WF
bsb/M

Oder Eigentum
Kurztitel der Quellen

I.
In Festo

Purificationis 
Mariae

II.
Tagzeiten-

Gottes-
dienste

III.
Bei der

Postcom-
union

Musikalische
Form Bemerkungen

Um 800 privat Chrysostomusliturgie, J.Beckmann, Quellen zur Geschichte christli-
chen Gottesdienstes, Bertelsmann, 1956, S. 72 x Nur Text

 „Dann geht der Priester in den heiligen Altarraum hinein, zieht das prieter-
liche Kleid aus und spricht: Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden 
fahren … (Luk.2,29ff)“[ Übersetzung S. 298]

1524 Digitalisat Ev.Messordnung K.Krantz, Nördlingen x Nur Text Nach der Selbstkommunion „soll der priester nyder knyeen vn dannck  
sagenn. O Herr nu laß in frid …“ (Keine Seitenzahl.)

1525 privat Ev.Messordnung A.Döber, Nürnberg x Nur Text Gemeinsam gesprochen: Priester und Gemeinde  
(abgedruckt bei Riederer, Abhandlung…1759. S. 313ff, hier: S. 324)

1543 466.27 Theol. KIO Braunschweig-Wolfenbüttel
(Johann Bugenhagen) x Reiche Form

(Neumen)
Niederdeutsch (Platt) s. Abbildung (Foto),
Eigene Fotos vorhanden

1570 Yv 339.8o 
Helmst.

Kirchengesänge nach dem Wittenberger GB;  
gedr. J. Wolffen, Frankfurt/Main x Reiche Form

(Neumen) Eigene Fotos vorhanden

1570 367.6 Theol2o Kirchenordnung wie es inn Des Durchleuchtigen …Nürmbg, Die-
terich Gerlatz x Reiche Form

(Neumen)
S. LXII unter „Verspergeseng“ (Ohne Quellenangaben) und
S. LI Liedfassung „Im friden dein“, J. Englisch

1573 S 479.2o Helmst Kirchen-Gesenge Latinisch vnd Deudsch, Wittenberg 
(J. Keuchenthal)

Reiche Form
(Neumen)

S. 582 (Rubrik Cantica)
Eigene Fotos vorhanden

1588 284.2 Theol. Cantica Sacra, Partim ex sacris literis … (Franz Eler) x Reiche Form
(Neumen)

Latinisierte musikalische Mischform als Lesung für das Fest  
De Purificatione Mariae Eigene Fotos vorhanden

1598 Ti 95 Gesangbuch darinnen Psalmen und geistliche Lieder, 
Eißleben, S: 54 x Schlichte Form

(Neumen) Eigene Fotos vorhanden

1605 privat Michael Prätorius (Wolfenbüttel) Hier: Missionsharfe II7, 1898, Nr. 
57

x
Neujahr

Reiche Form
(4stimmig)

Quellenangabe: „1543. – Tonsatz von Michael Prätorius. 1607.“  
Nr. 59 (S.48f).

1852 privat Agende für christliche Gemeinden, 
Wilhelm Löhe (Hier 2.Aufl.1853) x Nur Text Layritz ignoriert in „Musikalische Beilage“ Löhe, setzt das Nunc dimittis 

(ohne Noten) aber als Schlußgesang (S.352)
1855 12-bsb 10590756-1 F. Layriz, Kern des Deutschen Kirchengesangs3,  

IV. Abteilung Nr. 51 x Reiche Form
(4stimmig)

Rubrik: Cantica; eigene Komposition ohne sonstige Quellenangaben. Orgel-
satz. Digitalisat.

1860 privat Kantionale zur Lüneburger KO, Hermannsburg;  
Th. Harms/F.Enckhausen x Schlichte Form

(4stimmig)
Jedoch; Lüneburger KO Fehlanzeige
Für Schola und Gemeinde

1875 privat Hausgesangbuch, von KPT. Crome
Rade vorm Wald, 3.Aufl. m. Noten x Reiche Form

(heutige Notation)
Nr. 24 unter „Liturgische Gesänge“ Quelle: „Homm(el). 35“
2. Aufl.(1861) und 4.(1890)

1884 MSch Agendenentwurf der Altlutheraner, Cottbus x Schlichte Form
(4stimmig) Für Orgel

1886 privat Agende für die Ev.-Luth. Kirche in Preußen, Cottbus x Beide Formen
(4stimmig)

Für Orgel
Musikalischer Anhang S. 34f

1899 MarcH Evangelisches GB für Elsaß-Lothringen F. Spitta  
(J. Englisch) Nr.180 x Lied

(heutige Notation)
Neudichtung von Friedrich Spitta „Im Frieden dein…“ 
Melodie nach Straßburg 1530

Um 1900 privat Incwadi yokuhlabelela, (Zulu), Südafrika x Nur Text Melodie mündlich überliefert nach 1860! (Hier: published by LCSA,  
Printed by Interpak Natal, S. 201)

1904 privat GB für die selbst.ev.-luth. Kirche in den hessischen Landen x Reiche Form
(heutige Notation) Quellenangabe: „Altkirchlich“. Nr.155 unter „Abendmahl“.

1904 privat Ordnung der Gottesdienste für die Hannoversche  
ev.-luth.Freikirche x Schlichte Form

(heutige Notation)
Hier: eingebunden in den Nachdruck des GB der Hannoverschen  
Landeskirche der FELSISA von 1979

1936 privat Hans Asmussen, Ordnung des Gottesdienstes,  
Chr. Kaiser V., München x Reiche Form

(heutige Notation)
S. 23; ohne Gloria Patri!!
(Gottesdienstlehre Band III)

1937 privat Georg Kempff, Der Kirchengesang im Luth. GD.  
Und seine Erneuerung S.37 x x Schlichte Form

(heutige Notation)
Er gibt an: „Nach dem 5. Ton“
Vgl. auch S. 81f

1956 privat Lutherisches Kirchengesangbuch (ELFK-Schwinge!) x Reiche Form
(Neumen) Anhang S:19

1973 privat Lutheran Hymnal, Lutheran Church of Australia, Adelaide x Im 8.Psalmton S. 15

1975 privat EKG-SELK Beilage: „Der Hauptgottesdienst“ x Beide Formen
(Neumen) S. 20, 29. Quellenangabe: 1573

1975 privat EKG-SELK, Vandenhoek & Ruprecht x Beide Formen
(Neumen) Gottesdienstordnungen S. 67-69 ohne Quellenangabe

1977 privat Ev.-luth. Gottesdienstordnung, FELSISA (Südafrika) x Schlichte Form
(4stimmig) 

S. 14
Wie 1860 Hermannsburg

1978 privat Lutheran Book of Worship USA (LCA, ALC, ALCC,  
LC-MS) x Schlichte Form

(heutige Notaion)
Abgewandelte Melodienführung
S. 93

1982 privat Lutheran Worship
(LC-MS) x 2 xschlichte Formen 

(heutige Notation)
Abgewandelte Melodienführung
S. 152f; 173f.

1986 privat Hinário Luterano, Igreja Evangélica Luterana do Brasil, Porto Alegre x Schlichte Form
(heutige Notation)

S. 31 abgewandelte Melodie
(Concórdia Editora LTDA)

1987 privat Evangelisch-Lutherisches Kirchengesangbuch. ELKG 1. Auflage x Beide Formen
(Neumen) S. 24, 30. Quellenangabe: 1573

2006 MSch Lutheran Service Book, Concordia Publishing House Beide Formen
(heutige Notation)

3 x in der Postkommunion (S. 164; 199; 211). S. 199 unsere Weise (reiche 
Form), Gloria Patri (schlichte Form)

2015 privat Lutherisches Gesangbuch, Zwickau, Evangelisch-Lutherische 
Freikirche x Reiche Form

(heutige Notation) Anhang S. 26f , ohne Quellenangaben!

2018 privat SELK Gesangbuch Vorentwurf III Vorlage zur Kirchensynode 2018 x Beide Formen
(Neumen)

Nr. 253, S. 163f
Quellenangabe: Melodie 1573


